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Die „Nachrichten " erscheine»
täglich mit Ausnahme der
Sonn - und Feiertage , '/«jähr¬
licher Abonnementspreis1 M.
SO Pfg . resp. 1 M . 65 Pfg.— Man abonniert bei alle»
Bostanstalten , in Oldenburg i»
der Expedition Beierstr. S.
k»» ,or«ol>»s,oblu„ «r. 4v.

Uachrichte

Inserate finden die wirksamst
Verbreitung und kosten pro
Leile IS Pfg., für ausländische

20 Pfg.
Agenten : Oldenburg

Lnnoncen -Expeditionen von F>
Büttner, Mottenstr . 1, und Ant.
Pamffeß Haarenstr . 5 . Delmen¬
horst : I . Wbelmann. Bremen:
Herren E. Schlotte ». W.Schrll«

für Stadt und Land
Zeitschrift füv olderrbrrrarsche Gemeinde- und Landes - Interessen.

234 . Oldenburg , Donnerstag, dm 6 . Oktober 1898. XXXI ! . Jahrgang»
Hierzu eine Beilage.

Die PMstina-Ueise des Kaisers.
* Oldenburg , 6 . Oktober.

Nur eine kurze Spanne Zeit trennt uns noch von der
bedeutsamen Orientreise des Kaisers. Nicht an der Spitze
emes Heeres, wie zur Zeit der Kreuzzüge, begiebt sich der
Monarch zu der geweihten Stätte , von der das Christentum
einst seinen Ausgang nahm , um den Siegeszug durch die
ganze Welt anzutreten. Friedlich ist der Zweck , der den
Kaiser nach dem gelobten Lande führt . Wenn man schon
aus der Einweihung der ErlöserkircheVerwicklungen politischer
und religiöser Art befürchtet hat , so liegt die Schuld daran
wahrlich nicht in einer Herausforderung von deutscher Seite,
sondern lediglich darin, daß von anderer Seite Ansprüche er¬
hoben wurden, denen es an jeglicher Berechtigung mangelt,
und denen daher nicht nachgegebenwerden durste. Die Rolle
Frankreichs als Schutzmacht über alle römischen Katholiken
im Orient mag ja eine gewisse historische Bedeutung haben;
aber ein solches Protektorat kann man nicht länger ausüben,
als man darum angegangen wird, und wenn das deutsche Reich
es für angezeigt hält , die Fürsorge über seine Unterthanen,
gleichviel welcher Konfession, nunmehr selbst zu übernehmen,
so wird ihm das Recht hierzu nicht bestritten werden können.
Daß die Errichtung einer protestantischenKirche auf den heiligen
Stätten von Seiten der Katholiken, des römischen wie des
griechischen Ritus, nicht gerade mit Genugthuung gesehen
wurde, wird man ja begreiflich finden. Aber auch in diesem
Falle kann man für jede christliche Konfession das gleiche
Recht in Anspruch nehmen.

Daß Kaiser Wilhelm auf der Durchreise in Konstantinopel
einen Besuch abstatten wird, entspricht nur den Regeln der
Höflichkeit und internationalen Etikette, und man braucht
daher nicht nach tiefer liegenden politischen Motiven zu
forschen . Freilich kommt hierbei dennoch die Erinnerung in
Betracht , daß gerade Deutschland in der letzten Zeit wieder¬
holt Gelegenheit gehabt hat, der Türkei Gefälligkeiten und
Aufmerksamkeitenzu erweisen , denen man dort ein dankbares
Andenken bewahrt hat . Aber daraus zu schließen , daß der
Abstecher nach Konstantinopel den Zweck habe, die Rechnung
zu präsentieren und den Lohn in Gestalt einer Landabtretung
oder einer Eisenbahnkonzessioneinzukassieren , ist doch wohl etwas
voreilig . Hat man doch selbst das mysteriöse deutsch -englische Ab¬
kommendahin auszulegen versucht, daß Deutschland für gewisse
Zugeständnisse in Südafrika im voraus von England die Zu¬
stimmung zu Gebietserwerbungen in Palästina oder Kleinasien
erlangt habe. Einstweilen erscheint es aber ebenso zweifelhaft,
ob Deutschland auf neue Gebietserwerbungen überhaupt aus¬
geht, als andererseits auch, ob es dazu erst die Genehmigung
Englands oder einer anderen Macht für erforderlich halten
würde. Die Eroberungen , die Deutschland machen will, liegen
wohl auf anderen Gebieten und werden aus keiner Landkarte
verzeichnet. Sie sollen den Deutschenim Orient , ihrer Kultur,
ihrem Handel nützen , ohne jemand anders nahezutreten.

Auf dem soMlmokrakWil Parteitag
wurde auch dis Dienstagsitzung noch fast vollständig ausgssüllt mit
der Diskussion über den Abschnitt „Taktlk" des Geschäftsberichts.
Die Erörterungen nahmen einen heftigen , oft persönlich zugespitzten
Charakter an, indem sich Vollmar, Auer, Frohme über die Art be¬
schwerten. mit der gegen alte Veteranen der Partei wie zu Schul¬
jungen gesprochen und die alten Phrasen vorgebracht werden, dis
sich die Aelteren schon vor zwanzig Jahren an den Schuhsohlen
abgelaufen . Auer verwahrte sich vor allem gegen die persönliche
Hetze, bei der Preß- und Redefreiheit unmöglich gemacht würden,
wenn man einen Ton anschlägt , der es dem andern unmöglich
macht, darauf zu antworten. Besonders Abg . Heine mutzte wieder
als Prügelknabe herhallen wegen seines Eintretens für gewisse
militärische Bewilligungen , vr . Bernstein hatte sich in der Presse
gegen die Phrase von der Verelendung der Massen ausgesprochen.
Er ließ von Bebel auf dem Parteitag eine seine Ansichten
begründende Erklärung verlesen, welche darin gipfelte , daß der
Zusammenbruch der bestehenden Gesellschaft nicht so schnell
e,»treten werde, wie Engels gemeint , und daß die Zahl
der Kapitalisten und Besitzenden , mcht ab - sondern zu¬
nehme . Bebel wandte sich gegen diese Erklärung , ebenso wie
Kautskv . Liebknecht nannte Bernsteins Erklärung , das Endziel sei
nichts, die Bewegung alles , Unsinn Vollmar Frohme Auer
geißelten besonders die weiblichen Delegiert -» Zetkm und Luxem¬
burg . Frohme verurteilte die Phrasendrescherei der Radialen , mit
roten Phrasen und roten Lappen erobere man keine Wahlkreise.
Vollmar polemisierte gegen den verhängnisvollen Irrtum , als ob

d,.
R-,°,L °» -» S» di- d>° » -S- d» B - .
leiligung an den preußischen Landtagswahlen sind

gewählt worden : Bebel , Liebknecht, Bruhns, Auer, Heine , Gottschalk,
Meister , Kautsky , Brühne, Herbert , Bock, Meist , Schippe !, Frau
Zetkin und Stadthagen. Nach dem Bericht der Mandats¬
prüfungskommission sind 215 Delegierte mit 246 Mandaten
aus 196 Wahlkreisen und außerdem 37 Genoffen ohne Mandat,
Kontrolleure , Mitglieder der Fraktion und des Parteivorstandesauf
dem Parteitag anwesend . Dis Mandate zweier braunschweigsr
Delegierten werden für «ngiltig erklärt.

Aus der Debatte über die Taktik sei die bemerkenswerte
Rede des Abg . Vollmar hervorgehoben . Das Lied von der
Versumpfung der Partei sei auf jedem Parteitag gesungen, und nun
habe sich die Partei von Jahr zu Jahr zu ihrer jetzigen Höhe und
Reife heraufgesungen . Fendrich habe mit Recht Verwahrung ein¬
gelegt gegen die prätentiöse Art, mit der gegen uns alte Veteranen
der Partei gesprochen ist, wie zu Schuljungen . Das , was wir vor
20 Jahren uns längst an den Schuhsohlen abgelaufen haben , wird
uns jetzt als etwas Neuss vorgetragen . Die Genossin Luxemburg
sagte : „Wenn dis Pariser Kommunards 1871 derselben Meinung
gewesen wären wie Bernstein , dann hätten sie, anstatt auf die
Barrikaden zu steigen, sich schlafen gelegt ." Ich muß bekennen, der
sozialistischen Sache wäre mehr genützt worden , wenn sich dis Pariser
Kommunards 1871 schlafen gelegt hätten . Die Annahme , daß
alles Gewaltsame sozialistisch sei , ist ein verhängnisvoller Irrtum.
Die Genossin Luxemburg sagte : „Wir leben jetzt in einer Zeit, wo
jeden Augenblick etwas Unerwartetes geschehen könne, wo man dis
Macht haben könne und vorbereitet sein müsse, sie auszuüben ." Das
ist nicht eins Theorie der deutschen Sozialdemokratie , das ist dis
Ansicht des Blanquismus, der sich einbildet , zu jeder Zeit, wenn
er eine mehr oder minder große Zahl von Anhängern hat, über
die Köpfe der historischen Entwicklung hinweggehen , los¬
schlagen zu können. Wenn dis deutsche Sozialdemokratie je auf
diesem Standpunkte gestanden hat, ist diese Zeit glücklicher¬
weise längst hinter uns, und wir haben uns nicht rückwärts,
sondern vorwärts zu entwickeln. (Beifall .) Ich sage im Gegensatz
zur Genossin Luxemburg : es könnte der deutschen Sozial¬
demokratie garnichts Unglückseligeres passieren , als
daß wir jetzt genötigt wären , die politische Macht zu
übernehmen. Wir wollen nicht durch künstliche Mittel von
außen her diese Macht gewinnen , sondern durch die innere Not¬
wendigkeit , der niemand widerstehen kann . Wir wollen dem Volks
die Macht nicht ablisten , nicht abzwingen , sondern mit seinem
eigenen Willen soll sie uns zufallen . Der Sozialismus geht von
dem Gedanken aus, daß die ganze Agitation, die wir treiben , nicht
von unserem eigenen Belieben abhängt, sondern daß sie mit innerer
Notwendigkeit vor sich gehen muß , weil die ökonomischen Ver¬
hältnisse ganz von selbst darauf hinarbeiten . Wenn der immanente,
selbstwirkende Trieb zur Entwicklung zum Endziel nicht vorhanden
wäre, dann könnten wir uns begraben lassen mit unserer ganzen
Agitation. Die Partei sei fertig geworben mit den äußeren
Gegnern , sie werde sich auch von der Phrase zu emanzipieren
wissen. (Stürmischer Beifall.) *

Ueber die sozialdemokraiischePrefse in Deutschland
gab der Kassierer Gerisch eine Uebersicht. Dis täglich erscheinenden
sozialdemokratischen Blätter haben jetzt einen festen Abonnentsnstand
von 290,090 ; im letzten Jahre haben sie 34,000 Abonnenten ge¬
wonnen . Alle Tagesblätter haben an diesem Aufschwung teilge¬
nommen . Die Gesamt - Einnahmen der Tagssblätter betragen
2,905,852 Mk , gegen das Vorjahr mehr 328,000 Mk ., und zwar
aus Abonnements 1,877,022 Mk ., aus Inseraten 1,016,830 Mk . ;
die dreimal wöchentlich erscheinendenBlätter haben 59,000 Abonnenten,
gegen das Vorjahr 8000 mehr . Die Gesamteinnahme dieser Blätter
betrug 289,394 Mk ., gegen das Vorjahr mehr 42,517 Mk ., und
zwar aus Abonnements 199,916 Mk ., aus Inseraten 89,478 Mk . ;
die zweimal wöchentlich erscheinenden Blätter haben mit 18,000
Abonnenten um 3000 gegen das Vorjahr zugenommen ; ihre Jahres¬
einnahme betrug 62,000 Mk . Abonnements 54,000 Mk ., Inserats
8000 Mk ., gegen das Vorjahr weniger 2435 Mk . Diese Ver¬
minderung ist aber nur scheinbar, sie erklärt sich daraus, daß in
der Buchführung mancher Geschäfte dis Einnahmen für das Tage¬
blatt und das zweimal wöchentlich erscheinende Blatt nicht getrennt
gehalten werden . Die einmal erscheinenden Blätter haben 11,880
Abonnenten , gegen das Vorjahr mehr 2292, dis Einnahmen be¬
trugen 20,722 Mk . Dis Parteipresse hat demnach insgesamt
378,880 Abonnenten, gegen das Vorjahr mehr 46,000, ihre
Gesamt -Einnahme betrug 3,277,968 Mk.

Politischer Taqeskericht.
Deutsches Reich.

— Die Abreise des Kaiserpaares nach dem
Orient ist auf Mittwoch, 12. d . M. , vormittags 8 Uhr, von
Potsdam aus festgesetzt . Am folgendenTage , nachmittags 5 Uhr,
findet die Einschiffung von Venedig aus statt. Die Seereise
nach dem Bosporus dauert nahezu vier Tage . Am Montag,
17. d . Mts ., werden die kaiserlichen Herrschaften vormittags
11 Uhr in Konstantinopel cintreffen. Hier ist ein fünftägiger
Aufenthalt in Aussicht genommen. Die Abreise wird am Nach¬
mittag des 22 . stattfinden. Nach mehrtägiger Seereise erfolgt
die LandungFin Haifa mittags am 25 . d . M. Weiter geht
es teils zu Wagen, teils zu Pferde bis Jerusalem . Am 29.
Oktober mittags 1 Uhr treffen die Herrschaften dort am
Zeltlager vor der Stadt ein . Nachmittags Z '/e Uhr erfolgt

zu Pferde der Aufbruch vom Lager und der festliche Einzug
in Jerusalem . Vom Jaffathor geht das Kanervaar zu Fuß
nach der Grabeskirche. Die Abfahrt von Jerusalem ist erst
am Morgen des 5. November beabsichtigt.

— Der Gesandte der Transvaal - Republik,
Or. Lehds, ist gestern vom Kaiser in Gegenwart des
Staatssekretärs von Bülow empfangen worden, um sein
Beglaubigungsschreiben zu überreichen, vr . Lehds war schon
vor einigen Wochen nach Berlin gekommen , um sich in seiner
neuen Eigenschaft als Vertreter der Burenrepublik dem Kaiser
vorzustellen; er konnte aber damals nicht empfangen werden,
da der Monarch von Berlin abwesend war. Anstatt dessen
empfing ihn der Geheimrat von Derenthall und that ihm
gegenüber die bekannten Aeußermigen über seine Stellung
zum deutsch -englischen Abkommen.

— Ueber disPersonalreform im inneren Postdienste
sind in letzter Zeit die verschiedensten Gerüchte laut geworden , dis
nunmehr nach Informationen, dis eine Berliner Korrespondenz
von amtlicher Stelle eingeholt haben will , auf folgendes Maß
zurückgeführt werden können. Die Annahme von Post¬
gehilfen erfolgt künftig nur in beschränktem Maße ; die Bewerber
müssen im Besitze des Einjährig-Freiwilligen -Zeugniffes sein. Sie
legen nach vier Jahren die Sekretärprüfung ab, werden dann
zunächst als Assistenten diätarisch beschäftigt, später etats¬
mäßig angestellt und schließlich nach Bedarf in Obsrsekretär »,
Postmeister - und Obsrvostdirektionssekrstär -Stellen befördert . Dis
bereits im Dienst befindlichen Assistenten sollen zur Sskretär-
vrüfung zugelaffen werden , für dis älteren Beamten werden
Erleichterungen in den Prüfungsvorschriften eintreten . Darüber,
wer zu den älteren Beamten zu rechnen ist, steht dir Entscheidung
noch aus. Von dem ursprünglichen Plane, Unterbeamtsnstellen mit
einem Gehalt bis zu 1800 Mk . zu schaffen, ist man neuerdings
zurückgekommen, weil dadurch viele Berufungen von Unterbsamten
anderer Verwaltungszweige zu erwarten wären und eins Schädigung
des Ansehens der Subaltsrnbeamten befürchtet wird . Dagegen soll
in vermehrtem Maße dis Heranziehung weiblicher Kräfte erfolgen.
Die vom Reichspostamts beantragte anderweitige Festsetzung der
Gehaltsstufen für die Assistenten auf 1500, 1800 und 2000 Mk. usw.
hat die Finanzverwaltungfür das nächste Etatsjahr abgelshnt . Es
soll dem Reichspostamte aber anheimgestsllt worden sein, dis For¬
derung für das Etatjahr 1900 zu wiederholen , da dann auf Be¬
rücksichtigung derselben zu rechnen sei An neuen etatsmäßigen
Assistentenstellen sieht der Etat für 1899 nur 1000 vor , sodaß eins
ganz erhebliche Verschlechterung der Anstellungsverhältniffs eintreten
wird . Den älteren nicht angestellten Assistenten sollen dann höhere
Tagegelder — man spricht von 4 Mk. und 4,50 Mk . — gezahltwerden.

— Bei der im 7. hannoverschen Wahlkreise, Nienburg-
Fallingbostel, abgehaltcnen Reichstagsersatzwahl wurde
der Welfe Frhr . v . Scheele - Hannover mit geringer
Majorität gewählt.

— Die Bezirksvereinigung deutscher Land¬
wirte und die vereinigtenThomasphosphatfabriken.
Gesellschaft mit beschränkter Haftung in Berlin , haben sich
nach der „ Deutsch. Tagesztg .

" geeinigt und einen Lieferungs¬
vertrag abgeschlossen . Der Thomasmehlstreit ist somitbeendet.— Auf demLeipziger Kongreß der Schutzvereinsfür Handel und Gewerbe kam es am Mittwoch zu lebhaften
Auseinandersetzungen . In die Kommission zur Gründung des
„Bundes der Gewerbetreibenden Deutschlands " wurde kein Berliner
gewählt . Dis Berliner verließen darauf unter Protest den Kongreß.— Zur Apothekenreform erfährt die „ Pharmazeut.
Ztg .

" von unterrichteter Seite, daß die geplante, auf der
Personalkonzession beruhende Reform als gescheitert gelten
dürfe ; es sei Thatsache, daß die ganze Aktion vollkommenim
Sande verlausen sei. Einer Deputation von Landapothekern
gab jüngst der preußische Kultusminister die Versicherung,
daß eine Erniedrigung der Arzneitaxe nicht beabsichtigt
gewesen sei.

Ausland.
Oesterreich-Ungar«.

Baron Dipauli ist zum Handelsminister ernannt
worden. Dipauli ist ein Klerikal-Konservativer. — In der
gestrigen Sitzung des Abgeordnetenhauses wurde dieDebatte
über die Ausgleichsvorlagen fortgesetzt . Es sprachen
die Deutschfortschrittler Roser und Noske und die christlich¬
sozialen Schlesinger und Lueger, der Sozialdemokrat Hanich
und das Mitglied der deutschen Volkspartei Chiari, sämtlich
gegen die Vorlagen.

Frankreich.
Jetzt hat dieDreyfus - Angelegenheit ihren gericht¬

lichen Weg angetreken: der Oberstaatsanwalt Manau hat
auf der Kanzlei des Kaffaiionshofes seine Schlußfolgerungen
aus dem Aktenmaterial megergelegt. Zu einem Mitarbeiter
des „Journal des Dsbats"

, der mit Manau kurz vordem
eine Unterredung hatte, sagte dieser : „In diesem Augenblicks
könnte der Justizminister noch , wenn er wollte, das Revisions¬
verfahren einstellen ; aber wenn ich einmal heute meine Schluß¬
folgerungen dem Vorsitzenden Loew überreicht haben werde,



kann kein Minister , keine Kammer , ; a selbst ganz Europa nicht
der Justiz die Angelegenheit mehr entreißen .

" lieber seine
Schlußfolgerungen bewahrte der Generalstaatsanwalt Manau
natürlich Stillichweigen . Als er aber die im Gange befind¬
liche Drehfus - Sache berührte , strahlte sein Antlitz , und mit
Wärme iprach er von der Justiz . Er wird , ein Beweis für
seine Anteilnahme , seine Schlußfolgerungen vor dem Kassations¬
hofe selbst vortragen . „ Ich werde sie verteidigen "

sagte er,
„ das Wort ist frei , und ich werde Gebrauch davon machen .

"
Er fügte hinzu : „ Bei 20 Revisionsanträgen , die wir seit
Einführung des neuen Gesetzes (von 1895 ) gehabt haben,
sind meine Schlußfolgerungen nur sieben Mal abgelehnt
worden .

"

Dazu wird aus Paris telegraphiert : Mehrfach wird ge¬
meldet , der Oberstaatsanwalt habe sich in seinem Schluß-
ontrage entschieden für die Revision ausgesprochen . Er
stütze sich hierbei erstens auf das Geständnis Henrys und
zweitens auf den Umstand , daß zahlreiche Schrisstücke der
Drehfus -Akten , wenn nicht als Fälschungen , so doch als sehr
verdächtig gelten müssen.

Rußland.
Zur Abrüstungskonferenz wird der „ Polit . Korresp .

"
aus Berlin geschrieben : Nachdem für den Abrüstungsvorschlag
des Zaren beinahe von allen Mächten Zustimmungskundgebungen
eingerufen sind , werden nun die Maßnahmen zu erwägen
sein , wodurch die im Abrüstungsvorschlag enthaltenen Prinzipien
zur Verwirklichung gelangen sollen . In erster Linie handelt
es sich darum , auszuscheiden , was die Presse in Frankreich
und teilweise auch in Rußland in den russischen Vorschlag
hineinkommentieren wollte . Dann gilt es , Zeit und Ort zu
bestimmen , wo die bereits angekündigte Konferenz abzuhalten
sei . Die Basis für die Konferenz ist zwar bereits geschaffen,
doch so lange der Zar in Livadia weilt , und so lange sich
Graf Murawjsw auf Urlaub befindet , kann derDtellvertreter
desselben , Graf Lamsdorff , keine weitere Initiative ergreifen.

China.
Aus Peking meldet vom Montag das „ Neutersche

Bureau "
, die Stadt sei ganz ruhig . Das Tsung - li - Iamen

har vollständige Entschuldigung wegen der jüngsten Aus¬
schreitungen geboten . Zur Aufrechterhaltung der Ordnung
sind mehrere Regimenter Soldaten nach Peking geschafft
worden , doch sind seit dem Mondfeste keinerlei Ausschreitungen
vorgekommen . An der Stelle , wo die Beschimpfungen von
Europäern vorgefallen sind , wurden acht der Angreifer öffent¬
lich ausgestellt , die schwere Straskragen , in die Kopf und
Hände eingespannt werden , auf den Schultern trugen . Vorn
war die Inschrift angebracht : „ Bestraft wegen Angriffes auf
Europäer .

" — Marquis Jto ist von Peking wieder abgereist.
Man glaubt , seine Sendung sei erfolglos geblieben.

Der deutsche Kreuzer „ Kaiserin Äugusta " ist zum
Schutze der deutschen Interessen von Kiautschou nach Taku
abgegangen . An Nord befinden sich außer der eigenen Be¬
satzung noch ein Offizier und 30 Mann Marine - Infanterie
von der Besatzung der „ Deutschland "

, um . falls eine Requi¬
sition seitens der deutschen Gesandtschaft in Peking in dieser
Richtung erfolgen sollte , in Taku ausgefchifft zu werden und
nach Peking zu marschieren . Die Entsendung der „ Kaiserin
Augusta " ist dem Vernehmen nach erfolgt , nachdem der Ge¬
sandte Frhr . v . Hcyking in Peking telegraphisch um Maß¬
nahmen zum Schutz der Gesandtschaft ersucht hatte.

Südafrika.
Aus den südafrikanischen Buren - Republiken

treffen beunruhigende Nachrichten ein . Die Londoner
„ Daily Mail " meldet aus Kapstadt , der Volksraad von
Transvaal habe am Dienstag beschlossen , die Be¬
stimmungen des Militärgesetzes , welches Transvaal und den
Oranje - Freistaat verpflichtet , sich im Falle eines Angriffs
von außen gegenseitig militärischen Beistand zu leisten,
temporär zur Anwendung zu bringen . General Joubert
sagte bei seiner Befürwortung dieser Maßnahme , niemand
könne wissen , ob nicht schon in naher Zukunft beiden Repu¬
bliken ernste Tage bevorständen . Die Eingeborenen im
Norden Transvaals rüsten , wie das Blatt weiter meldet , mit
aller Macht zum Kampfe . Alle Wege sind mit bewaffneten
Kafiern besetzt. Das ganze Gebiet ist nachts von Wachtfeuern
erhellt.

Einer Meldung des „ Daily Telegraph " aus Kapstadt
zufolge soll ein Agent des Barons Erlanger mit der Re¬
gierung der südafrikanischen Republik wegen einer Anleihe
von 6 Millionen Pfund Sterling in Verhandlung stehen.
Der Volksraad habe wegen der Delagoa -Frage und wegen
der Anleihe 6 Tage lang geheime Sitzungen abgehalten.

Die Londoner „ Daily Mail " meldet ans Kapstadt,
innerhalb neun Tagen werde England in der Delagoabay
die Zölle , Eisenbahnen und Telegraphen übernehmen . In
der City erwartet man die Entscheidung des Berner Schieds¬
gerichts in den nächsten Tagen . Es heißt , die Summe , die
Portugal als Schadenersatz an die Eisenbahngesellschaft auf¬
erlegt fei, betrage zwei Millionen Pfund Sterling , und Eng¬
land habe bereits die Hergabe dieser Summe zugesagt.

Vereinigte Staate »« vor « Nordamerika.
Zur spanisch - amerikanischen Friedenskonferenz.

Nach einer Meldung des „New -Iork -Herald
" wurde das

Mitglied der amerikanischen Kommission , Day , ermächtigt , die
Arbeiten der Kommission jederzeit zu unterbrechen , falls
Spanien sich unzugänglich erweisen oder die Arbeiten unnötig
verzögern sollte . Eine Flottenkundgebung würde folgen.
Agoncillo , der Vertreter Aguinaldos , werde von der Pariser
Kommission vernommen werden.

Aus dem Großhenoatum.
Der Nachdruckunsere: Mit LoiresrondeiizreiSen vsesebeneii Origi nalb - richteik nur rni: genauer Quelenangabe gestatte:. Mitteilungen und Berich .eüber lokale Vorkomnmiffs sind der Redaktion stets willtommen.

Oldenburg . 6 . Oktober.
*

Militärisches . An der am 10 . d . M . beginnenden
im südlichen Teile des Herzogtums stattfindenden General¬
stab sübungsreise nehmen folgende Offiziere der Garnison

unter Führung des Oberstleutnants von Voigts - Rhetz des
Oldenburgischen Infanterie - Regiments Nr . 91 teil . Major
von Heinitz , die Hauptleute Köhler , von Witzleben , von Kalm,
von Düring und Sekonde -Leutnant Freiherr von Gall vom
Jnf . - Reg . Nr . 91 . Vom Dragoner - Reg . Nr 19 beteiligt sich
der Sekonde - Leutnant von Wedderkop an dem Uebungsritt.
Letzterer dauert bis zum 13 . Oktober einschließlich . Am 1.
Tage erreichen die Offiziere , die während der Uebung
strategische Aufgaben zu lösen haben , Delmenhorst . Am 11.
d . Vits , findet die Hebung in der Umgebung von Delmen¬
horst statt . Am 3 . Tage geht der Uebungsritt bis Wildes¬
kausen , und am 4 . Tage erreichen die Uebenden Vechta und
kehren dann zur Garnison zurück . Solche Gcneralstabs-
übungsreisen finden alljährlich nach Beendigung der Herbst¬
übungen von allen Garnisonen aus statt.

* Der König !. Stations -Borsteher 1 . Klasse,
Herr Krüger in Frankfurt , wurde Frankfurter Blättern
zufolge vom 1 . Oktober ab zum ersten Chef des dortigen
Hanpt - Personen - Bahnhofs ernannt . Der Genannte hatte
seither der Verwaltung des Frankfurter Central - Güterbahnhofs
voroestanden und zwar seit dem 1 . Januar 1888 . Herr
Krüger ist Oldenburger und wurde bei der oldenburgischen
Staatsbahn ausgebildet . Aus kleinen Anfängen bat sich
unser Landsmann zum ersten Chef des größten Bahnhofs
Europas biuaufgearbeitet.

* Ein Prozeß mn ärztliches Honorar . Herzog
Elimar von Oldenburg heiratete bekanntlich eine Ungarin,
die Baronin von Friefenhof . Den aus dreier Ehe ent¬
sprossenen Kindern wurde der Titel Graf und Gräfin von
Welsburg beigelegt . Gelegentlich eines Besuches beim Grafen
Herbenstein in Libochowitz wurde dem Grafen von Wslsburg,
als er den Stall seines Gastsreundes besichtigte , von einem
Pferde der Oberschenkel verletzt . Der Ortsarzt behandelte
ihn einige Tage , dann ober , als sein Zustand sich ver¬
schlimmerte , wurde Or . Alois Masche ! aus Lcitmcritz be¬
rufen . Für die Behandlung sandte dieser , nachdem der
Kranke nach Wien transportiert war , an dessen Mutter eine
auf 4249 Gulden lautende Rechnung . Zum Begleiche
derselben erhielt Or . Masche ! 1000 Gulden und wurde mit
dem Rest auf den Klaaeweg gewiesen . Vor einem Senate
des Landesgerichtes in Civiliachen entwickelte Or . Masche ! in
diesen Tagen durch feinen Anwalt den Plan der Behandlung
des Prinzen , dessen Zustand , da es sich um eine Verletzung
des Markes im Oberschenkel handelte , wozu noch nervöse,
hystero - epileptische Anfälle traten , nach seiner Darstellung ein
bedenklicher war . Der Arzt mußte im Wagen nach dein
20 Kilometer von Leitmeritz entfernten Orte fahren und
rechnete für jene Visiten , welche in der Nacht gemacht wurden,
100 Fl . , für Tagesvisiten 60 Fl . Im ganzen batte er 57
Visiten gemacht . Für die beklagten Vormünder des Grafen
von Wclsburg wandte deren Vertreter ein , daß das Honorar
zu hoch bemessen sei, daß ferner zu viel Visiten gemacht
wurden , daß die Behandlung nicht entsprach und daß -r- die
Mutter des Grafen Welsburg die Besuche nicht wünschte,
sondern dieselben auf Veranlassung des sehr ängst¬
lichen gräflichen Ehepaares Herber st ein erfolgt
wären . Weiter bemerkte derselbe , daß Or . Masche ! dem
Grafen Hsrberstein , der zehnmal so reich sei als Gras Wels-
bnrg , für eine ärztliche Visite nur 25 Gulden angerechnet
habe . Or . Maschek bemerkte dabei , daß diese unter anderen
Verhältnissen gemacht sei. Vertreter der Beklagten : „ Wenn
ein Bauernbursche von einem Pierde gestoßen wird , so wird
die Wunde mit Arnika und Wasser eingerieben und nach
einigen Tagen ist sie geheilt . " — Dozent Or . Jur »6 , der
als sachverständiger Zeuge vernommen wurde , bezeichnte die
von dein Kläger angcwendete Behandlung als vollkommen ent¬
sprechend , das Honorar für die Nachtvisiten als nicht übertrieben,
dagegen für die Tagcsvisiten vielleicht etwas zu hoch . —
Dagegen wurde nun weiter von der Vertretung der Beklagten
geltend geinacht , daß derselbe Or . Jur »6 erklärt habe , er habe
bei einem Besuche in Libochowitz die Verletzung des Grafen
Welsburg als eine leichte gefunden . Dieser selbst ( Graf W .)
gab an , daß die Thätigkeit des Arztes in dem täglichen Ab¬
nehmen und Auslegen des Verbandes bestanden habe , welche
Leistung ein Arzt des Ortes mit der als Krankenpflegerin
anwesenden Schwester gewiß ebenso gut wie Or . Maschek ver¬
richten konnte , sodaß die täglichen Reisen aus Leitmeritz wohl
füglich unterbleiben und auf einige wenige hätten beschränkt
werden können . Herr vr . Maschek suchte dies damit zu recht¬
fertigen , daß die Familie des Herrn Grafen Herberstein die¬
selben dringendst gewünscht habe . Der Gerichtshof beschloß,
ein Gutachten von Leitmeritzer Aerzten über die Angemessen¬
heit des Honorars einzuholen und sodann ohne Anberaumung
einer neuen Verhandlung das Urteil zu fällen-

* Die Freuden und Leide » , die der Krmuermarkt
mit sich bringt , hatte am Dienstag Abend ein biederer Land-
maun aus der Umgegend Gelegenheit , hier in vollem Maße
zu genießen . Unser Landmann — nennen wir ihn einmal
Jan — schien hauptsächlich die zahlreichen Schänkbuden auf
dem Markte besucht und die Getränke dort auf ihre Bekömm¬
lichkeit geprüft zu haben . Dagegen wäre nun ja auch gar
nichts einzuwenden gewesen , denn auf dem Kramermarkte sucht
sich jeder sein Vergnügen wo er will , aber Jan hatte doch
wohl des Guten zu viel gethan und anscheinend nicht nur
„ einen "

, sondern „ mehrere über den Durst "
genommen . Aus

dem Heimweg durch die Stadt kam er vom rechten Wege ab
> und geriet unglücklicherweise in die an die Haaren heran¬

führende Häusingstraße , wo ihn einige Anwohner herumtorkeln
sahen . Plötzlich hörte und sah man nichts mehr von ihm.
Jan war verschwunden . Alles Suchen hals anfangs nichts.
Jan war nicht zu finden . Man fragte und rief — keine
Antwort . Da plötzlich ertönt aus dem Dunkel der Nacht
eine unsichere Stimme : „Jo , ji könt god schnacken ; wennickßhier
nich wär , dann harr ick mi versopen ." Jetzt erkannte man klar die
Sachlage . Jan war in die Haaren gepurzelt und hatte in seinem
„ Dusel " den „ Dusel "

gehabt , das jenseitige Ufer glücklich zu
erreichen . Dort saß er nun auf grünem Rasen . und
ries , als man ihn fragte „ Minsch wo kamst Du da Ken? ":
„Wo ick hier Henkomen bin , dat wet ick woll , wo ick aber

wedder trügkom , dat wet ick nich .
" Jan schien demnach keine

Lust zu haben noch einmal eine Schwimmfahrt durch die
Haaren zu machen und so mußte man sich denn bequemen
in Ermangelung einer festen Brücke eine Notbrücke zu schlagen.
Mit dieser war aber unser Jan anfangs nicht einverstanden,
denn kopfschüttelnd erklärte er : „ Aewer dat smale Ding gah
ick nich äwer .

" Die Brücke mußte also verbreitert werden,
was auch bald geschehen war . „ Kannst Du da denn äwer ? "

wurde Jan gefragt . „ Ja , dat mot ick woll , wenn ick hier
nich bliewen will , un dat si d ji mi doch »voll nich an Sinnen .

"

Jan riskierte denn auch den waghalsigen Schritt und kam
glücklich herüber . Sich schüttelnd vor Frost trat der völlig
Durchnäßte dann den Heimweg zu „ Muttern " an . Wie es
ibm dort ergangen sein mag , darüber — schweigt des
Sängers Höslickkeit.

* Für Monat Oktober hat MndolfFalb folgende
Wettervoraussagungcn zusammengestellt . Schon im Anfang des
Monats stellen sich Regen ein , welche , um den 4 . am weitesten
verbreitet , jedoch nur stellenweise etwas stärker sind . Vom
6 . bis 12 . hören die Regen auf , es wird trocken , im Norden
ist es wärmer als im Süden . Voin 13 . bis 15 . treten
wieder Regen ein , die am 14 . und 1b . am stärksten und am
weitesten verbreitet sind . Der 15 . Oktober ist ein kritischer
Tag erster Ordnung . Am 16 . und 17 . Oktober wird es
kälter und schön und trocken . Vom 18 . bis 31 . Oktober tritt
eine längere Periode anhaltender und zum Teil auch er¬
giebiger Regen in Zwischenräumen von zivei zu zwei Tagen
ein . Um den 26 . Oktober sind Gewitter wahrscheinlich . Zu
dieser Zeit ist in verschiedenen Flußgebieten Hochwassergefahr.
Der 29 . Oktober ist ein kritischer Termin zweiter Ordnung.
— Warten wir 's ob!

* Auzeigepflicht für Gcslügelcholera, Schwems-
feuche ustv . Aus Antrag des Srnatsministenums hat der
Reichskanzler bis auf weiteres auch für die Geflügelcholera
und für die Schweineseuche , die Schweinepest sowie
den Rotlauf der Schweine die Anzsigepslicht im
Sinne des ß 9 des Viehseuchen - Gesetzes für das Gebiet des
Großherzogtums eingesührt . Die Besitzer von Haustieren
sind verpflichtet , von dem Ausbruche der genannten Seuchen
unter ihren Viehbeständen und von allen verdächtigen Er¬
scheinungen bei denselben , welche den Ausbruch einer solche»«
Seuche befürchten lassen , sofort der Polizeibehörde Anzeige
Zu machen , auch die Tiere von Orten , an welchen die Gefahr
der Ansteckung fremder Tiere besteht , fernznhalten . Das
Staatsminlsterilim behält sich den Erlaß weiterer Vor¬
schriften vor.

* Hohe Obstpreise giebt es in diesem Jahrs nicht
nur in Oldenburg , sondern auch anderswo . So wird aus
Hannover über die Preise auf dem dort jetzt stattfindenden
Obstmaikt berichtet : „ Da die Ernte nicht sehr ergiebig ist,
sind die Preise entsprechend hoch und bleiben nicht unter den
vorigjährigen Notierungen . Für bestes Tafelobst wurden
22 — 25 Mk , für Gravensteiner sogar 30 Mk . pro Zentner
bezahlt ; für mittlere Sorten wurde ein Preis von 15 — 20 Mk.
und für Wirtschaftsobst 8 — 15 Mk . erzielt . Aepfel sind am
meisten vorhanden . Birnen halten dieselben Preise wie Aepfel;
einige Zwetschensorten waren mit 7 Mk . pro Zentner notiert .

"
* Bei der Deutschen Mrlitärdiensi-Bersrcherrmgs-

Attstalt in Hannover waren im Monat September 1898
in den beiden von der Anstalt betriebenen Geschäftszweigen,
der Militärdienst - Versicherung und Lebens -Versicherung (auch
Töchterversorgung ) , zu erledigen : 1108 Anträge über
2,115,630 . — Versicherungs - Kapital . Von Errichtung der
Anstalt ( 1878 ) bis Ende September 1898 gingen ein 328,727
Anträge über ^ 417,224,160 .— Versicherungs - Kapital . Die
Auszahlungen an Versicherungssumme , Prämienrückgewähr rc.
im Laufe des Jahres 1897 betrugen ^ 3,120,000 , die Ge¬
samtauszahlungen seit Bestehen der Anstalt ^ 13,395,000 .— .
Das Vermögen der Anstalt erhöhte sich im Monat September
Von ^ 90,552,000 auf 91,100,575.

* Nebsv die Entgleifnug eines Zuges auf dev
Station Klemensiel geht uns folgende amltiche Mitteilung
zu : Gestern Nachmittag zwischen 3 und 4 Uhr entgleisten
auf der Station Kleinensiel 28 Wagen eines leeren Zuges von
Erdtransportwagen infolge plötzlichen Anziehens der Lokomotiv-
bremse -DieLokomotivbeamten erhielten unerwarretHaltesignalund
vermuteten ein Hindernis für die Weitsrfahrt . Bei dem starken
Auslaufen des Zuges wurden die mit steifer Kuppelung ver¬
sehenen Wagen aus dem Gleise gehoben . Verletzungen von
Personen sind nicht vorgekommen , und konnten die Gleise so
zeitig wieder frei gemacht werden , daß eine Störung der fahr¬
planmäßigen Züge nicht eintrat . (Vergl . unsere Mitteilung
aus Kleinensiel .)

* Amor «. Die Abschiedsvorstellung des hier mit so
großem Beisall aufgenommencn Spezialitäten - Enjembles unter
der Direktion Fritz Lamprecht findet bereits heute , Donners¬
tag , abends 8 Uhr , statt . Niemand sollte es versäumen,
dieser letzten Vorstellung noch einen Besuch abzustatten.

-P *
*

8 Ba «»h 6 . Oktober . Herr Lehrer Römer ist von
Bant ^ nach Drielakermoor versetzt rvorden . — Der Orts¬
verband der Geflügelzuchtvereine von Rüstringen - Wilhelms¬
haven hielt am Mittwoch bei Herrn Rath in Neubremen eine
Versammlung ab . Die Pfingsten abgehaltene Großgeflügel¬
ausstellung hat eine Eimiahme von 2762 .58 eine Aus¬
gabe von 2129 .42 also einen Ueberschuß von 633 . 16 ^
ergeben . Die aus der Ausstellung zuerkannten Diplome
wurden verteilt . Mit dem Stiftungsfest des Verbandes ist
wahrscheinlich eine Junggeflügel - Ausstellung verbunden . —
Der Hausbesitzerverein beschloß in seiner am Mittwoch ab«
gehaltenen Versammlung , den Gemeinderat zu bitten , sämtliche
Kanalisierungen der Gemeinde besichtigen und die Mängel
beseitigen lassen zu wollen . Auf einen Antrag des Vereins
bei der Gemeindevertretung , einen zweiten Marktplatz zu er¬
richten , ist seitens des Gemeindevorstandes ein Schreiben ein-
gegangeu , wonach die Angelegenheit als verfrüht anzusehen
sei. Es ivnrde hierzu beschlossen , bei der genannten Stelle
um Begründung dieser Ansicht einzukommen . Im Fall einer
nicht genügenden Antwort will der Verein in der Sache beim



Ministerium Schritte zur Erledigung der Sache unternehmen
In der nächsten Versammlung soll auch über Hafpflicht-
Versicherung beraten werden . Die Arbeiten zur Beseitigung
der Abfuhr übernimmt Herr Bargen in Steinhaufen, und sind
Anmeldungenbei Herrn Bindzinsky in Neubremen anzubringen.

Jever , 5 . Oktober . Gestern Abend wurden dieKriegs -
festspiele zum letzten Male aufgeführt . Der Besuch war
dieser Tage nicht mehr so lebhaft wie in der vergangenen
Woche; immerhin wies gestern der Zuschauerraum noch ein
ziemlich zahlreiches Publikum auf . Die wohl gelungenenAuf¬
stellungen fanden eine sehr freundlicheAufnahme ; den größten
Beifall erntete zum Schluß die eindrucksvolleApotheose unter
Teilnahme aller Mitwirkenden. Trotz der bedeutenden Un¬
kosten dürfte der Kriegerverein einen ansehnlichen Ueberfchuß
für seine Unterstützungskassen erzielt haben ; hierin und in
der beifälligen Aufnahme werden alle, die bei den Aufführungen
mitgewirkt haben, einen befriedigenden Lohn für ihre Mühen
erblicken . . . (I . W .)

^ Kleinensiel, 5. Oktober . Heute Nachmittag ist hier
ein aus 28 Güterwagen bestehender Zug entgleist. Dem
Anscheine nach ist der Materialschaden ein ziemlich erheblicher.
Verschiedene Wagen sind vollständig umgeworfen, während
andere lediglich aus dem Geleise ausgesetzt worden sind.
Personen sind bei dem Unfälle nicht verletzt . Gutem Ver¬
nehmen nach ist der Unfall durch folgende Veranlassung
herbeigesührt: Der Führer der Lokomotive hatte das kleine
Haltesignal nicht beachtet und erfuhr erst durch ein vom
Stationsvorsteher gegebenes Zeichen, daß er die Brücke über
den Sielgraben nicht befahren dürfe. Infolge des plötzlichen
Stoppens der Maschine sind alsdann die Wagen ausgesetzt
worden. Gleich nach erfolgter Entgleisung ist mit den Auf¬
räumungsarbeiten begonnen worden, welche ziemlich viel Zeit
in Anspruch nehmen. Der Verkehr ist, da die Strecke doppel¬
gleisig ist. nicht unterbrochen worden.

Lastsnp, 3 . Oktober . Die Angelegenheit der neuen
Kleinbahn von Cloppenburg nach Kl.- Ging scheint wieder
einen Schritt weiterzukommen. Noch amtlicher Bekannt¬
machung nämlich liegen die bez . Pläne als : Lage- und Höhen¬
pläne der Bahnanlage , die Enteignungstabellen rc. zur Ein¬
sicht der Interessenten bei dem Amte in Cloppenburg resp.
bei den Gemeindevorstehern bis zum 10. Oktober offen . Wie
die Bekanntmachung weiter besagt, soll die Bahn auf ver¬
schiedenen Strecken auf öffentlichen Wegen, auf Gemeinde-
und Genossenschaftswegenund von Cloppenburg nach Lastrup
aus der Staatschaussce angelegt werden. Gewiß wird dieses
Verfahren eine bedeutende Ersparnis bedeuten, dürfte aber
auch manche Unannehmlichkeitenzur Folge haben. Hoffentlich
wird durch die Furcht vor letzteren die Inangriffnahme des
Bahnbaues keine Verzögerung erleiden.

Lohne» 5 . Oktober . In der letzten Woche verfertigte
Herr Kunstmaler Klingenberg eine Kopie des Bildes der
vierten Station unseres Kreuzweges für die Kirche in Steiu-
feld. Die Bilder unseres Kreuzweges sind gemalt nach dem
Original des vom Redemptoristenbruder Schmalzl gemalten
und im Dom zu Regensburg errichteten Kreuzweges. Diese
Kreuzwegbilder haben an sehr vielen Orten Nachahmung ge¬
funden, so z . B. in den Kirchen zu Oldenburg und Wilhelms¬
haven . Die von Herrn Klingenderg verfertigte Kopie ist sehr
schön ausgeführt ; besonders getroffen ist die harmonierende
Farben -Zusammenstellung. Das Bild ist ein Beweis der
Kunstfertigkeit des Malers und wird der Kirche zu Steinfeld
zu hervorragendem Schmuck gereichen . (O . V .-Z.)

Cloppenburg, 5. Oktober . Usber die Frequenz der land¬
wirtschaftlichen Lehranstalt zu Cloppenburg entnehmen
wir dem diesjährigen Jahresbericht folgende Mitteilung: Der
19. Jahreskurfus der kombinierten Ackerbau- und höheren Bürger¬
schule, welcher am 14. Oktober 1897 begonnen hat und mit dem am
Mittwoch, den 7 . September d . I . stattgefundenen Schlußcxamen
endigte , hat eine Frequenz von 38 Ackerbauschülern und 19 Bürger¬
schülern, in Summa 57 Schülern zu verzeichnen. — Wenn die
Schülerzahl auch noch nicht den Höhepunkt erreicht hat , welcher den
Einrichtungen der Schule und den Leistungen der vorhandenen
Lehrkräfte entsprechend wäre , so ist doch zu konstatieren , daß bei den
Eltern, besonders auf dem Lande , das Interesse für die weiters
Ausbildung der Söhne zugenommen hat, und demzufolge auch der
Besuch der Schule in den letzten Jahren ein regerer und aus¬
dauernder geworden ist . Nach den bereits erfolgten schriftlichen
Anmeldungenzu urteilen , steht erfreulicherweise für das kommende
Unterrichtsjahr ein ganz bedeutender Zugang von neuen Schülern
in Aussicht . Nach den angehörigen Gemeindebezirken verteilen sich
dis Schüler des letzten Jahrganges in nachstehender Weise : Aus
der Stadtgemeinde Cloppenburg 30, aus den Landgemeinden
Crapendorf 8, Cappeln 6, Emsteck 1 , Lastrup 2, Molbergen 1,
Langförden 1 . Damme 3. Lohne 1 , Arsbeck 2 , Wardenburg 2,
zusammen 57 Schüler . Da die Ackerbauschule teilweise auch von
älteren Schülern besucht wird, welche aus wirtschaft¬
lichen Rücksichten an dem Unterricht nur während des Winter¬
semesters teilnehmen können, so werden die Grund legenden
landwirtschaftlichen und naturwissenschaftlichen Unterrichts¬
fächer in entsprechender Weise und Reihenfolge zunächst
vMrend des Winters vorgenommen und die weiterbrldenden
Disziplinen auf das Sommersemester verlegt . Durch diese Rücksicht-
sichtnahme ist den jungen Leuten an der Cloppenburger landwirt-
chaftlichen Lehranstalt Gelegenheit gegeben, je nach der zur Ausbildung

bestimmten Zeit, an dem Unterricht einer mehrklassrgen Ackerbau,chule
oder einer halbjährigen sog. Winterschule teilzunehmen , um sich die für
den praktischen Betrieb der rationellen Landwirtschaft so unbedingt
erforderliche sachliche Ausbildung in abgeschlossener̂ nutzbringender
Form anzueignen , besonders wenn sich >m lchteren Falle der Besuch
der Schule auch auf das künftige zweite Wmterhalblahr erstreckt.

Vechta, 5. Okt. Die durch Pensionierung des Herrn
Lehrers Schrandt mit Herbst d . I . vakant gewordene Haupt¬
lehrerstelle in Essen ist Herrn Hauptlehrer Funke m Kneherm
verliehen worden ; Herr Hauptlehrer Gottkem Nutteln ist
nach Kneheim und Herr Nebenlehrer Schröder m Lutten

nach Nutteln versetzt ; Herr Schulamtskandidat Klumper-
Dinklage ist zum Nebenlehrer in Lutten , Herr Schulamts¬
kandidat Rasche zum Nebenlehrer an der neu errichteten
rweiten Klaffe in Neuscharrel, fHerr schulamtskandldat Fvh.
Swck zum ^ der neu errichteten zweiten
Klasse in Mühlen und Herr Schulamtskandidat Meinh.
Schulte zum Nebenlehrer an der ebenfalls neu err-cht-ten

Rötepvhl- Carum ist die Hauptlehrerstelle in Emsieck und
Herrn Lehrer Wingvermühle- Augustfehn die Hauptlehrerstelle
in Carum verliehen worden.

Nus de» benachbarten Gebieten.
Osnabrück , 4 . Oktober . Der Bergarbeiterstreik am

Piesberge hat 54,276.04 Mk . gekostet. Davon haben die
Zentrumsblätter 22,894.34 Mk ., die Mitglieder des christlichen
Gewerkvereins 13,188.97 Mk. und die katholischen Arbeiter - und
Gewerlvereine den Rest aufgebracht . Der Deutschs Bergarbeiter-
Verband sandte 258.25 Mk . ein.

Hannover, 5 . Oktober .
' lieber eine Ehrung des

Grafen Waldersee berichtet der „ Hann. Cour .
" wie folgt:

Bei dem Austritt aus dem Verbände des IX . Armeekorps
wurde von dem Ossizierkorps, den Sanitätsoffizieren und den
Jntendanturbeamten desselben beschlossen , ein dauerndes An¬
denken an die siebenjährige Thätigkeit des Grafen Waldersee
als kommandierender General des IX . Armeekorps zu stiften,
und zwar durch Aufstellung einer vom Bildhauer Professor
Kruse-Berlin modellierten, in der Gladenbeckfchen Anstalt ge¬
gossenen überlebensgroßen Bronzebüste des Grafen im Osfizier-
kasino des Lockstedter Lagers — Lockstedt ist eine Schöpfung
Waldersees — , wo alljährlich die sämtlichen Truppen des
Korps zu militärischen Uebuugen zufammentreffen. Ferner
würde beschlossen , der Familie des Grafen Waldersee zum
bleibenden Andenken eine gleiche Büste zu stiften. Als Tag
der Ueberreichung derselben war der 3. Oktober, gleichzeitig
der Geburtstag der Gräfin , gewählt, und hatte sich zu diesem
Zwecke am Montag eine Deputation von 10 Offizieren des
IX . Armeekorps , unter Führung des Westens Divisionärs,
Generalleutnants von Frankenberg, nach Hannover begeben.
Um 5 Uhr nachmittags fand hier die feierliche Ueberreichung
der Büste in Gegenwart einer größeren Anzahl von Mit¬
gliedern der Familie Waldersee statt - In seiner Ansprache
teilte Generalleutnant von Frankenberg dem Grafen Waldersee
noch mit, daß außerdem von den Offizieren, Sanitätsoffizieren
und Beamten des Korps eine Stiftung ins Leben gerufen
sei, welche den Namen „ Walderfee-Stiftung" führen solle.
Zweck dieser Stiftung sei, einen Lieblingswumch des Grafen
zur Ausführung zu bringen, nämlich die Gründung eines
Sanatoriums für schonungsbedürftige Unteroffiziere auf dem
Lockstedter Uebungsplatze. Bei dem angekauftengroßen Terrain
befindet sich ein sehr schön gelegener Hof mit einem herrlichen
Baumbestände, der vom Grafen schon immer zu diesem Zwecke
ins Auge gefaßt war . An die Ueberreichung der Büste schloß
sich ein Festmahl in den schönen Räumen des Hanfes Hohen-
zollernstraße 40 au , die bei dieser Gelegenheit zum ersten
Male einaeweiht wurden. Die Musikkorps der hiesigen In¬
fanterie - Regimenter Nr. 73 und 74 und des Artillerie-
Regiments konzertierten während des Tages vor der Wohnung
des Grasen Waldersee, das Musikkorps des 13 . Ulanen-
Regiments während der Festtafel. Abends vereinigten sich
sämtliche Herren bei einem Trünke Bier in der Pußta (Hotel
Bristol ), wo die Feier bei außerordentlich animierter Stimmung
der Teilnehmer einen schönen Abschluß fand.

Breme», 3 . Oktober . Das in den Besitz einer Aktien-Ge-
sellschaft übergegangene Tivoli - Theater ist jetzt nach vollständiger
prächtiger Renovierung für das Publikum wieder geöffnet. Das
Etablissement , welches unter der anerkannt bewährten Leitung des
Direktors Slawinski steht und nach den Plänen desselben in vieler
Beziehung wesentliche bauliche und dekorative Verbesserungen erfahren
hat, macht einen für die Zukunft großen Erfolg versprechenden Ein¬
druck. Der Besuch dieses Vergnügungslokals ersten Ranges und
seiner Vorstellungen kann daher den aus der Umgegend nach Bremen
Reisenden nur warm empfohlen werden.

* Geestemünde, 5. Oktober . Die Erhöhung der
Reeling auf den Fischdampfern von 80 auf 90 Centimeter,
welche von der Sceberussgeiiossenschaft angeordnet wurde,
hat auch hier zu mancherlei Erörterungen Anlaß gegeben.
In einer Versammlung, welcher eine größere Anzahl Fisch¬
dampferkapitäne beiwohnte, wurde die Angelegenheit eingehend
erörtert und zum Schluß eine Kommission von Reedern ge¬
wählt , welche namens aller gegen die Anordnung protestieren
sollte. Seitens der Kapitäne wurde besonders hervorgehoben,
daß dieselben in der Erhöhung der Reeling keine größere
Sicherheit für die Mannschaft erblicken , wohl aber unter
Umständen eine Gefahr für Schiff und Besatzung. Es seien
öfter Fälle vorgekommen, in denen das Deck durch Sturz¬
seen völlig mit Wasser gefüllt wurde und der Dampfer sich
nur mühsam unter dieser Last ausrichten konnte. Die auf¬
zunehmende Wassermenge würde aber bei höherer Reeling
so erheblich vergrößert , daß eine Gefahr für das Schiff
herbeigeführt werde, die man durch Anbringung einer größeren
als bisher üblichen Zahl von Wasserklappen nicht beseitigen
könne . Für den einzelnen Mann aber sei die Gefahr , in
solchem Falle über Bord geschlagen zu werden auch größer,
da er an Deck tiefer im Wasser stehe und, von demselben
leichter gehoben, eher den Halt verliere. Auch gegen die
Anbringung von Eisenstützen und Stangen aus der Reeling
wurden mancherleiBedenken vorgebracht, da solche Vorrichtungen
den Betrieb erschweren . Von zwei Dampfern sind nun nach
der „ Deutsch . Fischerei-Ztg .

" versuchsweise die letzteren Vor¬
kehrungen getroffen, und zwar hat der eine feste, der andere
lose Stützen, mit Eisenstangen bezw. Strecktauen verbunden,
angebracht. Die Erfahrung muß nun den Erfolg dieser
Maßregel lehren.

Hamburg , 5 . Oktober. Ueber bedauernswerte
Pflegekinder berichtet der „ Hamb. Corr .

" wie folgt : Eine
wiederholt, zuletzt mit 18 Monaten Zuchthaus , vorbestrafte
Arbeiterin und deren Schwester sind gestern wegen Betruges
und Verdachts der „ Engelmacherei " in Haft genommen
worden. Im August annoncierte die Arbeiterin, daß sie be¬
reit sei, ein Kind gegen einmalige Entschädigung für eigen
anzunehmen. Eine Frau aus der Steinstraße meldete sich
daraufhin und vertraute der Arbeiterin — die sich ihr unter
dem falschen Namen Waldenburg vorstellte und auf dem
Winterhuderweg wohnen wollte — ihren 6 Wochen alten
Knaben gegen eine Abfindung von 200 Mk., bei einer An¬
zahlung von 40 Mk , an. Später konnte die Mutter die
Pflegemutter ihres Kindes unter der angegebenen Adresse
nicht ansfinden, ermittelte sie aber später

"
im Langengang,

wo sie mit einer Schwester zusammen wohnte, und nahm ihr
dann das Kind wieder ab. Das angezahlte Geld gab die
Pflegemutter aber nicht wieder heraus , verlegte ihr Domizil
nach der Peterstraße und war seit der Zeit verschwunden.
Die Frau übergab ihren Knaben einer Familie in Harburg,
wo das Kind am nächsten Tage starb. — Die Schwester der
Verdächtigen wurde nun gestern in dem Augenblicke sest-
genommen, als sie mit einem Arbeiter, der erst vor kurzem
aus dem Zuchthause entlassen worden, spazieren ging. Bei
einer Durchsuchung ihrer Wohnung in der Adlerstraße in
Altona wurde denn auch die ältere Schwester verborgen dort
aufgesunden und nach heftigem Widerstand sestgenommen. In
der von Schmutz starrenden Wohnung befanden sich neben
einer in Lumpen gehüllten toten Katze zwei mehrere Monate
alte Kinder, die sofort dem Kurhaus überwiesen wurden. In
der Wohnung der beiden Schwestern wurde auch noch ihr
Vater ausgefünden, den man schon seit längerem wegenStraf¬
verbüßung sucht . Ferner förderte die Durchsuchung der
Wohnung viele Pfandzettel über Kinderwagen, Bettzeug,
Kinderwäsche rc. zu Tage . Bei einer dritten Schwester in der
Stcinstraße wurden ebenfalls mehrere Pflegekinder vorgesunden.
Allen drei Schwestern war es polizeilich untersagt worden,
Pflegekinder zu halten.

Wilhelmshaven. 5 . Oktober . Eine wackere That
wurde heute von einem Marine-Offizier ausgeführt. Im neuen
Hafen hatten unweit des am Nvrdquai (ebenda, wo am Regatta¬
sonntag das Flaggschiff „Blücher " lag ) liegenden Panzerschiffes
1 . Klasse „Weißenburg " mehrere Knaben gespielt. Hierbei siel
einer ins Wasser . Ein zmällig vorbeikommender junger Offizier
warf im Nu Säbel und Mütze ab , sprang dem Knaben nach und
brachte ihn nach wenigen Minuten ans Land . Der Knabe wurde
unversehrt seinen in der Manteuffelstraße wohnenden Eltern zu-
gesührt . Der Offizier begab sich sofort an Bord des Panzers
„Weißenburg " und kleidete sich dort um . — Der Kapitän z. S.
Geißler ist zum Inspekteur der Marine-Artillerie -Jnspektion , die in
Wilhelmshaven ihren Sitz hat, ernannt worden . Dieser Inspektion
unterstehen die 4 Matrosenartillerie- Abteilungen , dis Artillerie-
Schulschiffe und die Artilleriedepots . Früher hatte der Inspekteur
den Rang eines Admirals.

Telegraphische Depeschen.
LDL. London, 6. Oktober. Dem Reuter 'schen Bureau

wird gemeldet, die heute der Pforte überreichte, die Regelung
der kretischen Frage betreffende Kollektivnote der vier Mächte
erkläre in bündiger Form , die türkischen Truppen müßten
Kreta binnen eines Monats räumen und die Zurückziehung
der türkischen Truppen müßte in 14 Tagen beginnen.

Dem „ Daily Chronicle" wird aus Peking gemeldet, der
Kaiser sei im Palast vergiftet worden. Die Unruhen hätten
am Sonntag wieder begonnen. 5 Chinesen seien getötet
worden. Die Angriffe auf Europäer dauern fort.

LDL. Nelvyork, 5. Oktober. Einem Telegramm aus
Havana zufolge versicherten in der gestrigen Sitzung der ge¬
mischten Kommission für die Räumung Kubas die spanischen
Mitglieder , es sei unmöglich, Kuba sofort zu räumen . Die
amerikanischen Mitglieder bestanden auf ihren Instruktionen
und verlangten die sofortige Räumung . Die Verhandlungen
dauerten zwei Stunden , ohne daß eine Einigung erzielt wurde.

Mewyork, S . Oktober. Am Sonntag wurde der
Staat Georgia von einem Orkan heimgesucht , durch den nach
nunmehriger Schätzung 100 Menschen ums Leben ge¬
kommen sind.

Oldenburg.
Offizielle Bekanntmachung des Vorstandes.

Die nächste Bersainmlnng findet nicht am Donners¬
tag , den 6 ., sondern am Donnerstag , den L3 . Oktober d . J >,
abends 8 ^ Uhr, im Beremslokal ( Markthalle) statt.

o Wettervoraussage
für Freitag , den 7 . Oktober:

Vorwiegend heiter , trocken, Nacht und Morgen kälter , mittags
milde . Strichweise Morgennebel.

Witternngsbeobachtnngen in Oldenburg
von A. Schulz, Optiker.

Saromitr:
, Bariirr

mra »-Monat.
rSermo-

melrr
° Ks.

5. Okt. 7N . Nm. -j- 10,4
6. Okt. 8 „ Vm. 7,8

.Lufttemperatur
Moriai . I SöSlic . ! nirdrlgkk

772 Ü8 . 6,3
769,1 si8 . S. S

5 . Okt.
6 . Okt.

Z- 13 8

Oldenburger MarLiprsifs
Vom 5 . Oktober1898. Mk.Pfg.

Butter, Waage . a V- KZ 1
Butter, Markthalle , /, ,, 1 10
Rindfleisch . . ,, ,/ — 60
Schweinefleisch ,, /, — 60
Hammelfleisch . ,, ,, — 60
Kalbfleisch „ „ — 60
Flomen ,, ,, — 60
Schinken , geräuchert . — 90
Schinken , frisch — 60
Mettwurst , geräuchert — 90
Mettwurst , frisch „ ,, — 70
Speck, geräuchert — 75
Hasen . 3 —
Kartoffeln , 25 Liter . . — 90
Bohnen, junge , V- KZ — 20
Wurzeln , 4 Bund . . 10
Schalotten , 4 Bund. . 15
Blumenkohl . — 40
Spitzkohl , Kopf . — 15
Kohl , weißer , Kopf . — 10
Kohl roter , Kopf . , 20
Salat, 4 Köpfe . —
Gurken , Stück . ' ^ — 10
Torf, 20 kl . . L so



Handel, Gewerbe und Verkehr.
Oldenburg, 6 . Okt . Kursbericht der OldenburaisSen

spar - und Leih -Bank. AnkaufVerkauf
3'/, PCt. Deutfcbe Rsicösanleihe , abgest ., un¬

pCu pCr.
kündbar bis 1905 . . . . 101,40 101,95

SV, PCt . do . vo. . . . . 101,40 101,95
3vCt. do. vo. 93,60 93,65
3V , M . Alts Oldenb. Konfols
3V, pCt. Neue do. do. (halbjährliche Zins¬

100 101

zahlung . 100 101
3 M . do. do . . . . . 91,50

131,60
92,50

3 M . Oldenb . Prämisn-Anleibe 132,40

Ibl
105

3 '/, pCt. PreußrfLs konsolidierteAnleihe , abgest.,
unkündbar bis 1905 . . . .

8 '/, vCt . Preußisch ? konsolidierte Anleihe .
3 pCt. do . vo. do
3 '/, M . Brmw Staats-Anleihe von 1893
4 PCt . Butjadinger, Wildeshauser , Stoll -ammer
4 pCt . sonstige Oldenb . Kommunal -Anleihen .
3 '/, pCt . ButjadingerAmtsv.,Hohenk >rch.,Löninger
3 >/, PCt . sonstige Oldenb . Kommunal-Anleihen3V, pCt. Schuldverschreibg . der staatl. Bodenkredit-

Anstaltdes Herzogtums Oldenburg (seitens
des Inhabers kündbar ) . . . .

4 vCt . Eutin -Lübecker Prior .-Obligationsn
4vC: .Moskau-Jaros!aw-ArLangelEsb .-Prior . gar.
4 pCt . Rjäfan Uralsk -Eis .-Prior . staatl. garant.4 PC:, alte italienische Rente

(Stücke von 10000 frk. und darüber .)
4vCt . alte ital. Rente (Stücke,'v. 4000 frk. u . darunter)
3 pCt . Italienische Eisenb .-Prioritäten, garantiert

(Stücke v. 500Lire im Verkauf V<PCt . höher)4 M . Ungarische Goldrente (Stücke von 1000 fl.)
4 vCr . do. (Stücke von 500 fl .)
3 vCt . Oeflerr . verstaatlichte Lokalbahn -Prioritäten
4 Mt. Transvaal Eisenb .-Oblig. v. 97, staatl . gar.
3 V, pCt. Pfdbr. der Vreuß . Boden Cred . Akt. Bank

Ser . VII . u . VIII., unkündbar b is 1907

Dlzeigen.

Zwangsversteigerung.
Am Freitag, den 7. Okt. d . I . ,

nachm. 4 Uhr, gelangen in Lücke's
Wirtshause zu Osternburg:

10 Nähmaschinen. 45 Bilder . 15 Sofas,
16 Stühle, 4 Tische, 4 Uhren, 1 Teppich,
3 Spiegel , 1 Spiegelschrank. 1 Glasschrank,
8 Kleiderschränke , 4 Vertikows, 2 Pulte
mit Aufsatz, 1 Koffer, 5 Kommoden, 4
Sekretäre,

ferner : 1 4rädrigen Handwagen, 400 Pfd.
neues Eisen;

sodann: 8 Schweine, 2 Hunde. 1 Ziege;
endlich : 1 Glaskasten , 20 Kiste» Cigarren,

1 Ladentresen und eine Partie leere
Kisten

gegen Barzahlung zur Versteigerung.
Ein Ausfall der zuletzt genannten

Gegenstände steht nicht zu erwarten.

Gerichtsvollzieher.

101,45
101,50
94. . 0
99,60

100
101
99
99

100
100.50
100,70
100,60
91,50
91 .60
58,10

101 .50
101,60
81
99.60

102
102,05
94,65

100,15

100

101
101,50
101,25

92,05

92,30
58,65

100,15

4 pCt. do . do ., Serie XIV, unkündbar bis 1905
3 '/, pCt . Pfandbriefsder Mecklenburg . Hhvoiheken-

und Wechfelbank, unkündbar bis 1905 .
4 pCt . Glashütten-PrwritÄsn von 1898, rück-

zablbar102 . . . . .
4 PCt . Warps-Spinnerei-Priorir. , rückzahlb. 105
Oldenb Landesbank -Wtien (40 M . Einzahlungu.

5 pCt . Zins vom 31. Dezember 1897) .
Oldenb . Glashütten-Aktien (4 vCt . Zins v. 1 . Jan .)
Oldenb .-Portug. Dampfsch .-Rhed .-Aktien (4 pCt.

Zins vom1 . Januar)
Warpssp .-Prior.-Akt. ÜI.Em. (4M . Zinsv. 1 .Jan.)
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl . 100 in Mk.

,, „ London „ „ 1 L. „ „
„ New -Aork „ „ 1 Doll. „ „

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „An der Berliner Börse notierten gestern:
Oldenburgische Spar- und Leihbank -Aktien —
Oldenburg . Eifenbütten - Aktisn (Augustfehn ) 116,75 pCt.
Oldenb . Verficher.-Gefellschafts-Aktien ver St . —

Diskont der Deutschen Reichsbank 4 pCt.
Darlehenszins do. do. 5 vCt.
llnier Zins für Wechsel 4V, vCt.

do. do. Konto -Korreni 5 pCt.

102,20 102,50
97.70 98

168,25 169,05
20,355 20,435

4,18 4,23
16,81 —

bez . B.

Märkte.
Hamburg , 3 . Oktober. Dem heutigen Markt aus dem

Heiligengeistfelde waren angetrieben 1283 Rinder, 2532 Schafe
und 1 Ziege . Preise für 50 LZ Schlachtgewicht : 1 . Qualität
Ochsen und Quenrn 59—61 Mk., 2. do. 53—56 Mk ., junge fett«
Kühe 51— 57 Mk ., ältere 46'/,—50 Mk ., geringere 42—46 Mk .,Bullea nach Qualität 45— 54V , Mk . Schafe1 . Qualität 55 bis
58V - Mk ., 2 . do. SOV,— 54V , Mk .. 3. do. 43- 43 Mk.

Der Handel wickelte sich nur schleppend ab. Recht groß«
Fleischzufuhren aus Dänemark zu Ende der vorigen Woche
und heute, schienen die Nachfrage nach lebender Ware zu beein¬
trächtigen . Unverkauft blieben 80 Rinder und 250 Schaft.

Ersparrmgskasse zu Oldenburg.

96,95 97,80

Oertliche Getreidepreise i« der Stadt Oldenburg
am 5 . Oktober 1898.

Mrk. Mrk.
7,60

Bestand der Einlagen am 1 . Sept . 1898 17,023,314 Mk.
Im Monat Sept . 1898 sind :)

neue Einlagen gemacht . 136,415 „
dagegen an Einlagen zurückgezahlt . 166,881 „

Bestand der Einlagen amj 1 . Okt . 1893 16,992,843 „
Bestand der Motivs, (zinslich belegte

Kapitalien und Kafsenbestände ) . .

68 Pfg
43 „
41 „
67 .

18,269,721 „ 18

Hafer, hiesiger
„ russischer

Roggen, hiesiger
„ Petersburger
„ , füdrusstscher

Weizen

Gerste , inländische
— russische
— Bohnen
7,80 Buchweizen
7,80 Mais
8,50 Kleiner Mais

Lupinen
pro Centn «.

5,90
7,50
7-
5.20
5.20
— .

Kirchen Nachrichten.
Garuisonkirche.

Am Sonntag, den 9 . Oktbr. :
Militärgottesdienst (10Vz Uhr) : Divisionspfarrer Rogge.

Osternburger Kirche.
Sonntag, den 9 . Oktbr-, 18 . Trin. :

Gottesdienst10 Uhr : Pastor Köster.
Kinderlehre 11 Uhr : Pastor Köster.

Synagoge.
Freitag , den 7. Oktober,Abend-Gottes-Schluszfest.

dienst5 ^/4 Uhr.
Sonnabend , den 8 . Oktober, Predigt 9 Vs Uhr.
Sonntag, den 9 . Oktober, Gesetzesfre ude . Schrnterklärung.

V. kersiermsr, LLwdurg , 4Z-. I
fllisis üer

Ksoäv Seit MmMowriog 60. LeavlMbe
unll k̂ ivlierlsge von üoi-on ivollbokanntsn

V » msrsHV «»II - 'L 'L'vi8 » - WZGiN « i » .
Vertreter gssuekt.

Sielsache.
Die Schaugräben in der Wulfs -Sielacht sind

gegen den 2V. Oktober in guten, schau¬
freien Stand zu setzen. Mangelpöste werden
gebrücht und ausverdungen.

O . Harms . M . Wöbken.

Bürgerfelde. Zu verk. 1 Böd -Ofeu.
_ Chr . Maas.

Tungeln . Zu verk. eine LOjäyrige
Stute , „ Nolla "

, oder eine 4jähr . Stute.
„ RollaI "

, beide fromm i. Gesch . D. Hibbeler.
Echte

Frankfurter Würstchen,
Paar 25 Pfg. , 10 Paar 2,40 Mk.,

empfehlen
kisbr. §»888.

Holler -Wüsttng . Meinen Ziegenüock,
Schweizer Abstammung, empfehle zum Decken.

Diedr . Weinberg.

Möbelplüsche
Plüschtischdecke « , Moquettes , Kamel¬
taschen , Dekorationsstoffe , Teppiche
in allen Qualität, u. Größen» abgepaßt u.
in Rollen zum Aneinandersetzen, Länses»
stoffe ufw. liefert direkt au Private

das Fabriklager von

LllgUSl NW» jr.,
Elberfeld , Querstratze 6.

Muster franko gegen franko.

kiöUK jungb bolwöN,
5 Pfll.-008S so pfg -,

sosbsn eingetroffen.
besrA srMLvr, 8ekütting8lr. 5.

fviNZtsr Lauvnkok!
pfll . ,0 pfg.

LLÄLLsr . ttoffisferanl.

Salzburger Säuger.
Dank.

Wir erlauben uns , unseren lieben Olden¬
burgern unseren herzlichsten Dank für die
freundliche Aufnahme und den zahlreichen
Besuch auszusprechen-

Wir erlauben uns «och. zu unserem
heutige » letzten Konzert sreundlichst ein-
znladen und bitten , uns ein freundliches
Andenken zu bewahren.

Hochachtungsvoll
lüo fsmilis freibergsr.
Die Beleidigung gegen August Harfst

nehmen wir hiermit zurück.
Gustav Ehne . Jürgen Mentzen.

Georg Wiechmann . Johann Schweers.

zu verkaufen.
Bloherselder Chaussee 234.

Neumarms
großes anato¬

misches
MmGGmrr»

bleibt bis Sonntag,
den 8 . d. M ., auf
dem Pferdemarktplatz
zum gefälligen Besuch
bestens empfohlen.

KM " Damentag
Freitag von 3—7 Uhr.

Aepfel

kssonckere preisvert:
feinste»

' KuatemalA - Kaffee,
rsin geröstet, pfll . 1,28 li-k.

_ 0 ampfksffosrö8tsroi. _

Zu verm.
Wohnung.

z . 1 . Novbr. eine kleineOber-
Bergstr . 16.

Bürgerfelde . Zu vermieten 1 Wohnung
mit Land auf Mai 1899 an Leute ohne
Kinder. Chr . Maas.

Vereins- und Vergnügmrgs-
Anzeigen.

6s8ÄNgverein„kermsnis"
Am Sonntag , den S . Oktober:

s - LASS
im

„ ttote! rum Unrienkef".
Anfang G Uhr.

MG" Einführungen sind gestattet.
Es ladet sreundlichst ein

_ _ Der Vorstand.

TlWIOW.
Heute , Donne rstag , denS . Oktob er s . v/

Letzte EWG

Wmterhaudschuhe
für Damen, Herren und Kinder.

W . Weber, Langestr. 86.
Verlorene und nachznweisende

Sachen.
Verloren auf der Ofenerstraße von meinem

Bierwagen mit Patentachsen eineOelkapsel.
Gegen Belohnung abzngebenin Ehlers'
Brauerei.

Wohnungen.
Zu vermieten zum 1 . Novbr . eine freundl.

KOberwohnnng. Aiegelhofstr. 15.

Große Vorstellung
des

Ersten
Elite -Spezialttäten-

Ensembles.
Direktion : Fritz Lamprecht.

Anfang8 Uhr . Ende 12 Uhr.
Kassenöffnung 7 Uhr abends.

Alles übrige wie bekannt.

Ostemburger
Zur Feier unseres16 . Stiftungsfestes

findet am Sonntag , den S . Oktober , in
den festlich geschmückten Räumen des „ Schützen¬
hof zur Wunderburg"

Großer Festball
statt und werden die Kameraden hierdurch
sreundlichstgebeten, recht zahlreich mit ihren
Familien zu erscheinen.

Anfang 6 Vs Uhr.
Vereins- sowie Ehrenabzeichen und Orden

sind anzulegen. Der Vorstand.

Vakanzen und Stellengesuche.
Suche zu Novbr. noch viele Mädchen für

Küche u . Haus f. Landw., Mädchen, d. melken
können . Groß - u. Kleinknechte f. Stadt u. L .»
zum 15 . d . Mts . 1 Kellner und j . Mädchen
schl. u . schl. , die d . Kochen gründl . erl. können.

Frau Heuger , Verm.-Kont-, Mottenstr . 5.
Suche für Vechta1 kath. Mädch., hoh. L,

1 Mädch. nach d . Lande, Lohn 220
Frau Heuger , Verm.-Kont. , Mottenstr . 8.

Suche wegen Erkrankung des alten auf
sofort einen tüchtigenHansbnrfchen nicht
unter 16 Jahren.
_ Emil Hnhold , Langestraße 19.

Osternburg . Gesucht auf sofort ein

Malergehilse.
_ G . H . Rehme , Cloppenburgerstr.

Osternburg,
dauernde Arbeit.

Ges . 1 Schuhmachergesellea.
D . Vahlenkamp, Sandstr. 3.

Ein gewandtes, zuverlässiges Mädchen von
auswärts, 23 Jahre alt, sucht auf gleich oder
Nov . Stellung. Kröger , Mottenstr . 21.

Großherzoqliches Theater.
Donnerstag , 6 . Oktbr. 1898 . 12 . Borst , i . Ab.

Die Journalisten.
Lustspiel in 4 Akten von G. Freytag.

Kassenöffnung 6 Vs , Anfang 7 Uhr.

Familien-Rachrichten.
Lodes -Anzeige.

Nach Gottes unerforschlichem Ratschluß starb
plötzlich am Montag unsere liebe Tochter.
Schwester, Braut und SchwiegerinMarie
Berweger im blühenden Alter von 17 Jahren
1 Tag. In tiefer Trauer:

Die Eltern und Angehörigen.
Die Beerdigung findet am Sonnabend statt.
Oldenburg , 3. Okt . 1898 . Heute Nacht

11^ 4 Uhr entschlief sanft und ruhig nach acht¬
tägiger schwerer Lungenentzündung unsere liebe
Mutter, Schwieger- und GroßmutterGretke
Katharine Jantze », geb . Hinrichs , in ihrem
62 . Lebensjahre.

Um stille Teilnahme bitten
die tiefbetrübten Kinder:

G . Jantzen u . Frau, geb . Janßen, nebst Sohn.
H . Jantzen u. Frau, geb. Janßen,

nebst Kindern.
Die Beerdigung findet am Sonnabend,

morgens 9 Vs Uhr, vom Sterbehause, Lamberti-
straße 50, aus statt.

Osternburg , 5 . Okt . 1898 . (Statt Ansage .)
Heute starb mein lieber Mann , der Zimmermann
H . Warns in seinem 44 . Lebensjahre, welches
tiefbetrübt zur Anzeige bringt die trauernde
Witwe Bernhardine geb . Balleer.

Die Beerdigung findet am Sonnabend , morg.
8Vi Uhr, vom evang. Krankenhause aus auf
dem neuen Osternburger Kirchhof statt.

Weitere Familiennachrichten»
Verlobt : Fritz Rüther mit Frl . Lina Stamer,

Zwischenahn; Diedrich Hillen mit Frl. Marie
Rüben , Nordermoor . Geboren : (Sohn)vr . Bünting , Bohle i. H . ; Amtsaffessor Stein,
Oldenburg ; Max Schaernack, Oldenburg:
(Tochter) G. Diers , Metjendorf . Gestorben'
Frau Anna Lindhorst geb . Schmidt, Alserdeich,
42 Jahre alt.

HersMwvMch für Politik und AMston : vr . Eduard Htzber , für den lokalen Teil
'
« . : Wilbelm Ehlers , Rotationsdruck und Verlag von B . Scharf in Oldenburg.
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Oldenburg , 6 . Oktober.
(Fortsetzung der Notizen aus dem Hauptblatte.)

Westerstede, 5. Oktober . Von der bissigen Forstver¬
waltung ist der Beginn der zweiten Kronsbeeren - Ernte
auf den 19. dieses Monats festgesetzt worden . Obgleich einigeBeeren erst eben zu reifen beginnen bezw . eine rötliche Färbung
annehmen , sollen doch schon einige „ zuvorkommende " Leute
dem Kronsbeerenpflücken obgelegen haben . Jedenfalls wäre
es m solche« Fällen ratsam , wenn nun auch sämtliche Auf¬
käufer von Kronsbeeren sich dahin einigten , vor dem 19. d. Mts.
keine Beeren anzunehmen.

Varel , 4. Oktober . Auf der heute Nachmittag an¬
gesetztenNachkörung von Ebern wurden die Eber der
Herren H. Eilers-Dangastermoor, I . Damken -Schweiburg,
H. Lamken-Neuenwege, I . Funke -Borgstede. Fr. Koch-Schweine¬
brück mehrstimmig angekört . Zwei Eber des Herrn H . Tebben-
Schweinebrück . ein Eber des Herrn Eilers-Dangastermoor
wurden abgekört.

^ Elsfleth, 5 . Oktober . Seit einigen Tagen erstrahlt in
den Räumen de- Firma I . D . Bargstede Hierselbst abends das
elektrische Licht der nunmehr fertiggestellten Beleuchtungsanlage.
Augenblicklich arbeitet man daran, die Anschlüsse an diese Anlage
für ennge naheliegende Geschäftshäuser herzustellen . Die Lichtkosten
für diese werden pro Stunde und Kerze 2 '/, Pfg . betragen . —,
Der Heringslogger „Großenmeer " ist gestern Abend zu seiner dritte»
Fangreise ausgelaufen.

Delmenhorst , 5. Oktober . Die Kommission für dis Bürger¬
meisterwahl ist damit beschäftigt, das von 26 Bewerbern ein¬
gelaufene , stellenweis umfangreiche Empfehlungsmaterialzu sondieren.
Zur definitiven Wahl durch den Stadtrat dürfte in Kürze geschritten
werden . — Aufder Huchtingsr Chaussee wurde ein hiesiger Schlächter¬
meister mit seinem Gespann abends in der Dunkelheit von drei
verdächtigen Personen angehaltcn . Als er denselben zeigte, daß er
zur Gegenwehr bereit war, ließen sie von dem Pferde ab und
verschwanden.

A Großensiel, 5. Oktober . Der Hafenverkehr gestaltet sich
im laufenden Jahrs nicht ungünstig . Namentlich ist der Holz¬
import — zum Teil direkt von Norwegen und Rußland her —
ziemlich lebhaft gewesen. Eingetroffen ist heute Nachmittag das
deutsche Schiff „Handelsblatt" mit 200,000 LZ Gerste für Herrn
Th. Martens in Ellwürden.

-N Nordenham, 5 . Oktober . Der Kellner eines hiesigen
Hoteliers ist seit einigen Tagen verschwunden . Gutem Ver¬
nehmen nach soll in der von ihm verwalteten Hotelkasse sich ein
ziemlich beträchtliches Defizit vorgefunden haben . Den Hotelier
selbst trifft kein Schaden , da von dem Vater des unredlichen jungen
Mannes dis Angelegenheit bereits geregelt worden ist. Hingegen
sollen hiesige Geschäftsleute , dis dem jungen Manne auf Kredit
Waren verabfolgten , durch die Flucht des Kellners geschädigt sein.
— Eingetroffen ist heute Nachmittag der Tankdampfer „Helgoland ",
kommend mit einer Ladung Rohöl von Philadelphia. Die Ladung
gelangt in die Tanks der Deutsch - Amerkanischen-Petroleum-Gesell-
schaft. Erwartet wird heute Nacht ein englischer Dampfer mit
Getreide , kommend vom Schwarzen Meers (Genitscheff) . — Der
Flschdampfsrverkehr und dementsprechend der Fischversand war. im
Laufe dieser Woche recht lebhaft . „ Der Salpeterimport ruht in
diesem Jahre bislang vollständig . — Am 13 . Oktober er. findet
hier ein Viehmarkt statt.

Nordenham, 4. Oktober . Eine eigenartige Wette
wurde von mehreren Herren am gestrigen Abend ausgefochten.
Vor längerer Zeit waren diese zusammen , und das Gespräch kam
endlich auf das Thema : „Kabelfabrik in Nordenham " . Nach vielem
Hin- und Herreden äußerte einer der Herren : „ Ick wett ' um '»
Pund Speck, dat de Kabelfabrik «ich kummt !" Es dauerte nun
auch nicht ganz lange, und es meldete sich ein Gegner , welcher
meinte : „Wenn dat van den Speck sien schall, de moje dörwussen
is, wett ick glieks dagegen und segg ick : se kummt !" Wochen ver¬
gingen , die Gerüchte bezüglich der Kabelfabrik gingen hin und her,
bis endlich vor einigen Tagen in der Nähe des Bahnhofs plötzlich
aus einem eigens zu diesem Zweck aufgefahrenen Böller Freuden¬
schüsse abgegeben wurden . Nachdem der freudige Salut kaum be-
endet , suchte der Gewinner̂seinen Gegner auf unö kondolilrte diesem

Neues vom Büchermarkt.
Ein neues Litteraturblatt, von dem man ausnahms¬

weise sagen darf, daß es eine thatsächliche Lücke ausfüllt, beginnt
soeben unter dem Titel „Das litterarische Echo. Halb¬
monatsschrift für Litteraturfreunde" im Verlage von F . Fontane
u . Komp ., Berlin IV., zu erscheinen. Das Blatt hat sich die
Aufgabe gestellt, dem großen Kreis gebildeter Litteraturfreundeem
fortlaufendes, leicht orientierendes Gesamtbilddes regen litterarrschen
Schaffens im In - und Auslands zu geben. Es bringt Studien
über einzelne litterarische Fragen, biographische Charakteristiken der
hervorragendsten zeitgenössischen Autoren der Weltlitteratur, regel¬
mäßige Litteraturbriefs aus allen Kulturländern, Reproduktionen
und Auszüge interessanter Zeitungsartikel , eine Gesamtrevue der
in - und ausländischen Zeitschriften litterarischen Charakters , zahl¬
reiche Besprechungen , Notizen , Bibliographie u . s . w . Aus dem
reichen Inhalt des ersten Heftes heben w« hervor: Rudolf von
Gottschall : lieber litterarische Bildung; Euch Schmidt: Cyrano
de Beraerac (mit RostandsPorträt ) ; F. von Zobeltitz : Ein deutscher
Romandichter (mit dem Porträt von Th . H . Pantemus) ; M. von
Bunsen: Aus der englischen Bücherwelt ; Fritz Marti : Neuere
schweizerische Literatur ; Joh . Schlaf: Adalbert Stifter. Ferner
Beiträge von Wolfgang Kirchbach. Prof. Hermann Conra ^ dem
bekannten Shakespeareforscher , Siegfried Samosch , Bespnchungen
neuer Bücher von Ernst Heilborn . L . Jacobowski. Josef Etil,nger,
Rudolf Presber, Martin Greif, Carl Busse u . a . Endlich sei eine
Serie ungedruckter Gedichte von Eduard Worfle erwähnt und e,n
noch unbekanntes Bild von Willibald Alexis . Der Preis des
neuen Blattes ist auf nur 2 Mk . vierteljährlich angesetzt. Das
'
einzelne Heft kostet 40 Pfg. Probenummern versendet der Verlag
*°^

Die „Friedensfrage
" ist durch die russische Kundgebung und

dis bevorstchende Friedenskonferenz zu emer brennenden geworden-
ieit wahren breiten sich d e Fnedensvereme m Deutsch-
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zu dem verlorenen Pfund Speck, wobei gleichzeitig festgesetzt wurde,
denselben am 3 . Oktober , abends 8 V, Uhr, in Gottes freier Natur
mit einer Flasche „belebenden Getränkes " , mit Brot, Mostrich und
Pfeffer den Verdauungsorganen zu übergeben . Einsender dieses
hatte Gelegenheit , in nächster Nähe dieser Speckmahlzeit mit bei¬
zuwohnen , und konnte die Beobachtung machen, daß unter den
Herren , nachdem der „dörwussen Speck" schön lange verzehrt war,
eine sehr gemütliche Stimmung herrschte, bis der endlich sich ein-
stellsnde Schlaf in spät vorgerückter Nachtstunde auch diesem Ver¬
gnügen ein Ende bereitete . Den beteiligten Herren an diesem
Sprächen wird dieser Abend aber noch lange in fröhlicher Er¬
innerung bleiben . (B . Z .)

Aus den benachbarten Gebieten.
Wilhelmshaven, 5. Oktober . Der Ausschuß für das

Bismarckdenkmal hielt gestern Abend unter dem Vorsitze
des Herrn Or. Thye eine Sitzung ab . Die Abrechnung
ergab einen Beitragsbestand von rund 6000 Mk . Dem
Kassierer wurde Decharge erteilt . Eine außerordentliche

8 Sitzung wird der Ausschuß am Freitag dieser Woche abhalten.
Hamburg, 5. Oktober . Die Hamburg- Am erika-

Linie schloß mit der Werft Blohm u . Boß den Bau eines
Passagier - Frachtdampfers für dis Linie Hamburg-
Newyork ab . Der Dampfer soll wesentlich größer werden
als „ Pennsylvania" und „ Prätoria"

. Für die Sicher¬
heit und Bequemlichkeit der Passagiere wird in bisher noch
nicht erreichtem Maße gesorgt , so daß das neue Schiff dies¬
bezüglich einen ganz neuen Schiffstyp darstellt . Die Länge
beträgt 600 Fuß, Breite 66 Fuß, Tiefe 42 Fuß. Lieferungs-
zeit Frühjahr 1900.

Altona, 4. Oktober . Vor einigen Tagen sollte dieVer¬
lobung des spanischen Konsuls A. D . Marth mit der in
Oevelgönne wohnenden verwitweten Freiin v . B . stattfrnden . Zum
allgemeinen Erstaunen kam aber der Bräutigam nicht zum an-
gesagten Feste . Die anwesende Elite von Hamburg und Altona
geriet in peinliche Unruhe . Als bereits zwei Stunden verstrichen
waren , erhielt die Freiin ein Telegramm aus Köln : „Leb ewig
wohl , vergiß mein nicht. Marth." Dis Gäste , die bald genug
von dem Geschehenen erfuhren , zogen sich schnell zurück. Marth,
der übrigens thatsächlich früher spanischer Konsul war, kam vor
etwa 5 Monaten nach Altona und wohnte seit der Zeit in einem
Hotel ersten Ranges. Er wußte sich in die Gesellschaft einzuführen
und machte so die Bekanntschaft vieler Offiziere und anderer an¬
gesehener Herren . Fast von jedem seiner Bekannten lieh er sich
eins große Summe Geldes , die sich manchesmal auf 5000 Mk . belief.
Dis Frsiin v. B . , der er bald einen Heirätsantrag machte, be¬
schwindelte er auf diese Weise um 8000 Mr . Bisher ist es nicht
gelungen , den spanischen Granden zu fassen. („N. H . Ztg.")

^ Lmrdgemcht.
Sitzung vom Mittwoch , den 5 . Oktober.

Die I . Strafkammer des Großh . Landgerichts erledigte heute
nachfolgende Anklagesachen:

1 . Wider die Arbeiter Eilert HeinrichLöschen aus Hohenbergs
bei Varel und Johann FriedrichLuschen aus Rosenberg bei Varel
wegen gemeinschaftlicher gefährlicher Körperverletzung . Sie stehen
unter Anklage , am 18. Mai d . I . in einer geradezu grauenvollen
Art und Weise den Arbeiter Friedr. Backhaus zu Neudorf mittelst
Waffen mißhandeltzu haben , und zwar wird dem Eilert Heinrich
Luschen zur Last gelegt , sich beim Schlagen eines schweren Hand-
stockes bedient zu haben , während dem anderen Angeklagten vor-
geworsen wird » mit einem eisernen Spaten auf fein Opfer los-
geschlagen zu haben . Wie die heutige Verhandlungergab , befanden
sich dis drei Personen am 18 . Mai in der Töpkenschen Wirtschaft
zu Neudorf und begaben sich gemeinschaftlich auf den Weg nach
Jethausermoor. An einer häuserleeren Stelle fielen dis beiden An-

8 geklagten ohne Veranlassung über ihren Begleiter her , untersuchten
» zunächst seine Taschen aus das Vorhandensein von Waffen , und

schlug dann Eilert Heinrich Löschen den Backhaus mit seinem
Handstock mehrmals über den Kopf . Backhaus stürzte
sofort besinnungslos zu Boden , und fiel dann Joh . Friedr. Luschen
über ihn her und hieb mit einem Spaten aus den am Boden
liegenden ein . Darauf warfen ihn die Unholde drei Mal in einen
Jetzt aber wird jeder Gebildete sich über die Friedensfrage eingehend
orientieren müssen, und dazu steht ihm nur ein Blatt zur Ver¬
fügung : dis Monatsschrift „Die Waffen nieder !", welche
bereits seit sieben Jahren unermüdlich für die edle Sache kämpft.
„Die Waffen nieder !" (von Baronin Bertha von Suttner heraus-
gegen und in E . Piersons Verlag in Dresden erscheinend) bringen
Original-Essays in - und ausländischer erster Autoren , sozialpolitische,
belletristische und polemische Beiwäge zur Kriegs - und Friedens¬
frage ; Zeitschau über alle politischen Ereignisse rc. In einer be¬
sonderen Rubrik „Gegen die Friedensbewegung " kommen die
Gegner zu Wort. Aus dem Inhalt des soeben erschienenen
September-Heftes heben wir nachstehende Aufsätze hervor : Rußlands
Friedensbotschaft an die Völker des Erdballs. — Moritz Adler:
Bismarck . — Kontre -Admiral Reveillöre : Unsere Monroe-Doktrin.
— Hodgson Pratt : Ein Vorschlag . — O . Umfrid : Die Grenzen
des Schiedsgerichtsgedankens . — Bertha v . Suttner : Zeitschau . —
Louise Seidl : Wer will unter dis Soldaten. — Bei reichem
Inhalt, und vorzüglicher Ausstattung kosten «Die Waffen nieder !"
jährlich nur 6 Mk ., für die Mitglieder der Friedensvsreins 4 Mk.

-8.
„Mutter Erde" nennt sich eine neue Wochenschrift für

Technik, Reisen und nützliche Naturbstrachtung in Hans und
Familie, die der Verlag von W. Spemann (Berlin und Stuttgart)
seit ,dem 1 . Oktober herausgiebt . Die erste, mit zahlreichen vor¬
trefflichen Illustrationen geschmückte Nummer beantwortet in einem
lehrreichen Artikel die Frage „Wie entsteht ein Denkmal ?" Dann
plaudert H . Habenicht über „Treibeis-Wetterthsoris ", vr .

' Georg
Wegener beginnt eine interessante Reiseschilderung „Von Ceylon
zum Himalaya" , weitere Artikel berichten über „Das Kabelwerk der
A. E. G . in Berlin"

, über „ Eine neue Beleuchtungsart " u . a.
Eine kurze Biographie Hslmholtzens , eine Reihe kleinerer Mit¬
teilungen und ein Briefkasten beschließen dis Nummer, die sehr ge¬
fällig und geschmackvollausgestattet ist. Der jährliche Abonnements¬
preis der „Mutter Erde " beträgt 15,60 Mk . -r.

mit Wasser gefüllten Graben und schlugen, nachdem sie ihn wieder
auf den Weg geschleppt hatten , so lange auf ihr Opfer los , bis es
wie tot dalag. Schließlich ergriffen sie den Scheintoten und warfen
ihn in ein Roggenfeld . Am Abend wurde der Unglückliche hiev
gefunden und zunächst, da er tot zu sein schien, in eine benachbarte
Scheune und später in das Krankenhaus zu Varel geschafft. Nach
dem Zeugnis des Arztes sind dis zugefügtsn Verletzungen derart
gewesen, daß der Tod jeden Augenblick eintreten konnte. Die An¬
geklagten leugneten alles ; sie behaupteten » Backhaus sei sehr be¬
trunken gewesen und müsse sich durch einen Fall verletzt haben.
Glücklicherweise haben Zeugen die Mißhandlungenbeobachtet, sodatz
den Angeklagten das Leugnen nichts nutzte. Das Gericht ging bei
der Strafabmessung noch über dis beantragte Straft hinaus und
erkannte auf eine Gefängnisstrafe von je 1 Jahr und 3 ' Monaten.
Zudem wurde die sofortige Verhaftung gegen beide verfügt.

2 . Wegen gemeinschaftlich begangener schwerer Mißhandlung
hatten sich ferner zu verantworten: 1) der Dienstknecht H. J . Tjaden
zu Schaar, 2) der WerfLjungs I . D . Meyer zu Sedan, 3) dev
Schiffszimmerlehrling C. C . A . Janßsn das ., 4) der Maurer-
lshrling I . C. Gathemann das . 5 ) der Handlanger C . W.
Reinken das, 6 ) der Dienstknscht B . H . S charnbeck das., 7 ) der
Laufbursche H . I . D . Eilers das . und 8) der Dienstknscht W . H.
Lübben zu Neuende.

Dis Staatsanwaltschaft klagt sie an, in der Nacht vom
6 . /?. Februar d . I . gemeinschaftlich und mit Waffen auf der
Chaussee zu Kniphausen den Dienstknecht Wests körperlich miß¬
handelt zu haben , indem Jantzen ihn mit einer Flasche an den
Kovf schlug, sodaß dis Flasche zersprang und Wests besinnungslos
niederfisl und , nachdem er von Meyer auf die Chausseeberme ge¬
schleppt war, sämtliche Beteiligten auf ihn losschlugen und zwar
mehrere mit einem Messer , namentlich Tjaden und Meyer , sodaß
er 6 Wunden am Kopf , Rücken und an der Hand davonwug . Dis
Ursache dieser Ausschreitung war, wie so häufig , Eifersucht . Der
Angeklagte Tjaden war auf der Tanzmusik von einem Mädchen
zurückgewiesen worden , und äußerte er bereits im Tanzsaal, er werde
den Bevorzugten gehörig verhauen . Dies hat er denn auch mit
seinen Komplizen ausgeführt . Die Verletzungen waren ziemlich
erheblich. Neben mehreren Stichen im Kopf und Rücken,
War ihm dis rechte Hand völlig durchbohrt worden.
Dis Beweisaufnahme lieferte kein ganz klares Bild bezüglich der
Schuld aller Beteiligten , und so sah sich dis Anklagebehörds ver¬
anlaßt, mit Ausnahme der Angeklagten Janßsn und Meyer , welche
die Thäterschaft singeräumt hatten , die Freisprechung der anderen
zu beantragen . Das Gericht erkannte demgemäß und verurteilte
den Angeklagten Janßsn zu 3 Monaten Gefängnis, den Ange¬
klagten Meyer zu 6 Monaten Gefängnis.

3 . Dis dritte Verhandlungbetraf ebenfalls eine Mißhandlung,
begangen von dem Arbeiter AntonSchneider aus Plaggenkrug
in Ostfricsland . Er wird angeklagt , in der Nacht vom7. zum
8 . August d . Is . zu Accum den Malerlehrling Gerdes vorsätzlich
körperlich verletzt zu haben , indem er ihn mit einem Messer in de»
Rücken stach. Eifersucht war auch hier wieder einmal das Motiv.
Der Angeklagte befand sich in der fraglichen Nacht auf einer
Tanzmusik und hatte einem Mädchen seine Begleitung angeboren»
war aber abgewiesen worden . Das Mädchen schloß sich schließlich
beim Fortgehen dem Verletzten und einem anderen Mädchen
an. Hieraus entnahm der Angeklagte , daß das Mädchen den
Gerdes bevorzugte und verfolgte die drei , um sich zu rächen . Ohne
ein Wort zu sagen , stieß er, als er sie eingeholt hatte , dem Gerdes
sein Messer in den Rücken und lief davon . Er will zu der Zeit
sehr stark betrunken gewesen sein und sich der That nicht entsinnen»
giebt sie aber als möglich zu . Das Urteil lautete auf 7 Monate
Gefängnis.

4 . Wegen Widerstandes gegen die Staatsgewalt, Körperver¬
letzung und ruhestörenden Lärmens hatten sich endlich zu ver¬
antworten der Schlosser Gustav JohannesKlockow aus Stargard
und der Eisendreher Fr . Biester aus Hansdorf, beide hierin Haft.
Dis Anklage legt ihnen zur Last, in der Nacht vom 12 ./13. Aug.
d . I . zu Varel 1 ) Beamte, welche zur Vollstreckung von An¬
ordnungen der Verwaltungsbehörden berufen sind, in Ausübung
ihres Dienstes thatsächlich angegriffen zu haben , indem sie dis Nacht¬
wächter Deitmers und Vaubel, als diese sie zur Ruhe verwiesen,
angriffen und mißhandelten , und zwar Klockow mittelst eines abge¬
brochenen Billardqueues, Biester mittelst eines Stockes , 2 ) ruhestörenden
Lärm verursacht zu haben . Dem Klockow wird ferner vorgeworfen,
in derselben Nacht dem Schlaffer Blenker einen Schlag mit seinem
Handstock über den Kopf gegeben zu haben . Die Angeklagten und
noch einige andere Personen verabredeten sich , nachdem sie mehrere
Wirtschaften besucht hatten , auf der Straße Lärm zu machen und
die Nachtwächter , wenn sie etwas sagen würden , gehörig zu verhauen.
Mit der Ausführungwarteten sie , bis es auf den Straßen still war
und unternahmen in der Zwischenzeit einen nächtlichen Spaziergang
durch das Vareler Holz . Hier kam es bereits zu einer Keilerei
zwischen Klockow und Benker , wobei letzterer einen derben Hieb
über den Schädel bekam . Dann zogen sie laut singend durch die
Straßen der Ptadt . Natürlich wurde ihnen das sofort untersagt,
aber damit hatten die Raufbolde gerade erreicht, was sie wollten.
Ohne weiteres fielen die beiden Angeklagten über Deitmers her,
schlugen ihn mit ihren Stöcken über den Kovf und traktierten den
herbeieilenden Vaubel in derselben Weise . Das Gericht verurteilte
den Klockow zu 1 Jahr Gefängnis und 3 Tagen Hast und den
Biester zu 4 Monaten Gefängnis und 3 Tagen Hast.

Rrrs Mer Wett.
Zehn Gebote für Theaterbesucher.

1) Komm niemals zu spät ins Theater. 2) Belästige
Deine Nachbarn nie durch unruhiges Wesen oder auffälliges
Benehmen. Hast Du Keuchhusten , so bleib ' zu Hause. 3)
Gehe zu Deinem Platz so , daß Du den Dasitzenden me den
Rücken kehrst. 4) Tritt ihnen nicht auf die Füße. 5) Störe
das Spiel nicht durch Privatunterhaltungen. 6) Lache und
weine ohne Auffälligkeit. 7) Wenn Du ohne Zuckerzeug
nicht leben kannst, so iß , ohne den Neid Deiner Nachbarn zu
erregen und ohne mit der Düte zu knistern. 8) Wenn Dein
Geist Dir nicht erlaubt, ohne Zettel und Textbuch auszu¬
kommen , so blättere leise um . Nichts ist unangenehmer , als
m pathetischen Momenten durch Papiergeknister gestört zu
werden . 9) Bei Opern gieb nicht mit dem Kopf oder den
Füßen den Takt an . Dazu ist der Kapellmeister da. 10)
Am Ausgang versperre den Weg nicht ! Geh' fort ohne



Aufsehen und Störung : Bearbeite Deine Nebenmenschen
nicht mit den Ellenbogen.

* *
*

Ern eigenartiges Preisausschreiben
erläßt soeben das „ Neue Wien . Journal " ; Es setzt einen
Preis von 200 Kronen österreichischer Währung für diejenige
Nachricht aus , welche dem Blatte in der Zeit vom 1 . Oktober
bis 1 . November zugesandt und seitens der Redaktion als
die interessanteste Meldung des Monats ( ! !) erklärt wird.
Zulässig sind Nachrichten aus allen Gebieten des öffentlichen
Lebens , als Politik , Volkswirtschaft , Theater , Kunst , Litteratur,
Polizei rc. ec . Die übersandten Nachrichten (auch telegraphi¬
sche) müssen derart mitgeteilt werden , daß ihre Richtigkeit an
beteiligter Stelle zu kontrollieren ist . Die Preisverkündigung
erfolgt am 3 . November.

*
*

Der 14 . plattdeutsche Verbandstag,
der in den ersten Tagen dieser Woche in Kiel abgehalten
wurde , erfreute sich einer regen Beteiligung der angeschlossenen
Vereine , die sich die Pflege und Erhaltung des Plattdeutschen
zum Ziel gesetzt haben . Nachdem sich am Sonntag Vor¬
mittag die plattdeutschen Vereine Schleswig -Holsteins zu
einem Provinzialverbande zusammengethan , fand am Abend
eine Vertretersitzung statt . Es waren vertreten Vereine aus
Altona , Barmen , BasehMerlin , Charlottenburg , Flensburg,
St . Gallen , Hannover , Ilmenau , Kiel , Leipzig , Magdeburg,
Mittweida , Rostock usw ., insgesamt 25 Vereine mit etwa
2000 Mitgliedern . Der Kieler Verein hat eine Festschrift
mit Originalbeiträgen der besten plattdeutschen Autoren und
gediegenem künstlerischem Schmuck herausgegeben . Der erste
Unterhaltuygsabend fand ca . 600 Besucher.

/ Heiteres von der Feuerwehr.
Der „Sammler " bringt nach genauen Aufzeichnungen eine

Annchl denkwürdiger Aeußerungen aus den Berichten der Land¬
feuerwehren . Das Feuerwehrkommando hat nach jedem Brand an
das zuständige Bezirksamt Bericht zu erstatten , und es werden hier-

./zu eigene Fragebogen verwendet , deren Spalten durch die Antworten
ausgesüllt werden müssen. Entstehungsursachs des Feuers ? Daraus
sind folgende Antworten gegeben worden : „Das Feuer entstand
infolge von gelegten Brandbriefen ." — „Durch Irrsinnigkeit des
Josef Nagelberger von selbst entstanden ." — „Das hat der Blitz
gethan ." — „Es wurden Kinder zum Viehfüttern verwendet ." —
„ Weil die Funken einer Dreschmaschine einen Ausflug machten ." —
„Weil vorgestern der Kamin durch den Kaminkehrermeifler R . aus¬
gebrannt worden war ." — „Es laufen im Dorfe verschiedene
Gerüchts herum ." — „Das Feuer ist in der angebautsn Scheune
entstanden , es hätte aber auch leicht anderswo entstehen können ."
Auf welche Weise erfolgt der Feuerlärm ? „Durch das höllische Ge¬
schrei : „Feuer !" — „Man pfiff." — „ Bei uns wird das Feuer
vom Nachtwächter eingesagt ." Wie war der Feuerreiterdienst ? „ Es
wurden hierbei keine Mängel erzeugt ." — „Der Fcuerreiter-
disnst war sehr zufrieden ." — „Der Fsuerreiter verfehlte seinen
Weg , denn die Landstraße war sehr benebelt ." — „Wenn der
Feuerreiter kein Delozipsd gehabt hätte , so hätte er zu Fuß nach
M . laufen müssen ." Wurden von dem Besitzer des brennenden
Hauses Löschversuchs gemacht ? „Der Besitzer konnte keine Lösch¬
versuchs machen, erstlich, weil er kein Wasser hatte , und zweitens,
weil er nicht zu Hause war ." — „Ja , durch Ueberschütten der
Frau mit Wasser ." — „Durch einen präparierten Gummischlauch ."
Wer leitete als Oberkommandant die Löscharbeiten? „Der Vor¬
stand , weil es beim Kommandanten selbst in der Oberstube brannte ."
Wie zeichnete sich die Stelle des Oberkommandos aus ? „Durch
einen Weißen Haarbusch und zwei Gendarmen ?" Verlauf des
Brandes ? „Die Flammen schlugen um das ganze Dach herum ."
— „Der westliche Giebel stürzte von selbst mühelos ein ." — „Der
Dachgiebel stürzte ohne Grundangabe ein ." — „ Als die Feuerwehr
von Hügelstätten am Platze erschien, da neigte sich der Giebel des
brennenden Hauses ." Wie erhielten die Maschinen Wasser ? „Durch
Saugen der Pstichtfeuerwehr am Hydrophor ." — „Durch tragende
Mädchen und Einschütten derselben in die Spritzen ." — „Wasser¬
mangel trat nicht ein, da zwei Bäche in Wasserlieferung wetteiferten ."
Wurden Gegenstände gerettet ? „ Ja , durch Tragen der Steiger
ins Schulhaus ." — „Sie wurden auf den Händen getragen in ent¬
fernte Gehöfte ." — Es fehlte gar manches Stück , das vorher da
gewesen war ." — „Es wurde eine Kommode gerettet und eine ver¬
brannte Kuh , welche gestohlen wurde ." — Verletzungen ? „Durch
Aussteigen eines Fensters wurde der Steiger Michel verletzt." —
„ Ein Mann durch Stichelflammen am Ohr verletzt, welches über
den Helm hinausragte ." — Welche Wahrnehmungen und Be¬
obachtungen wurden bei dem Brand gemacht ? „Man hat in Er¬
fahrung gebracht , daß in finsteren Nächten Licht angezündet werden
muß ." — „Der Feuerwehr liegt als erste Pflicht ob, derselben nach¬
zukommen ." — „Der Erfolg der Feuerwehr war großartig und
wird von allen bewunderungswürdigen Einwohnern geteilt ." —
„Ja , eine gute Löschmaschine ist ein sanftes Ruhekissen für die
ganze Gemeinde ."

Kleine Mitteilungen.
Wernigerode, 4 . Oktober . Nachdem heute mit geladenen

Gästen eine Probebefahrung der fertiggestellten Brockenbahn statt¬
gefunden hat , soll der Betrieb der Bahn am 15 . d. Mts . eröffnet
werden . Zunächst sollen nur am Sonntag und Mittwoch Züge
nach dem Brocken abgelasssn werden . — Newyork. 4 . Oktober.
Die Südoststaaten wurden von einem verheerenden Orkan heim¬
gesucht, der ungeheuren Schaden anrichtete . Die Reisernte in Süd¬
carolina hat furchtbar gelitten . In Brunswick (Georgia ) wird der
dort verursachte Schaden auf eine Million Dollars geschätzt. Eine
Menge von Menschenleben ging verloren.

Sport -Nachrichten.
Zur Abmilderung der neuen Vorschriften über

die Beförderung der Fahrräder auf den preußischen
Eisenbahnen ist bislang verfügt worden : Die Gepäckträger sind
verpflichtet worden , auf Verlangen die Beförderung der Fahrräder
nach den Bahnsteigen und Gepäckwagen und beim Umladen von
einem Gepäckwagen zum anderen gegen Erhebung der tarifmäßigen
Gepäckträgsrgebühren zu übernehmen . Auch dis Benutzung mecha¬
nischer Aufzüge soll, wo angängig , gestattet werden . Auf Bahn¬
höfen, in denen der Zu - und Abgang der Reisenden zum Bahnsteig
unmittelbar durch die Wartezimmer erfolgen muß oder wo die
sonstigen allgemeinen Zu - und Abgänge sehr beengt sind, kann
Radfahrern bei geeigneter Wahrung der Fahrkartenkontrolle die
Beförderung des Rades auch durch den Eepäckraum oder durch
andere Zugänge gestattet werden . Die Annahme der Räder zur
Aufbewahrung als Handgepäck darf auch ferner nicht verweigert
Nttden. Endlich ist nachgelassen, auf eineFahrkarte auch mehrere,

jedoch höchstens drei unverpackte einsitzige Zweiräder mitzunehmsn;
selbstverständlich ist jedoch für jedes Rad eine Fahrradkarte zum
Betrags von 5V Pfg . zu lösen. Ueber die Freigabe einzelner be¬
stimmter Schnellzüge werden zur Zeit Ermittelungen angestellt.

Von den Resultaten der größeren Radrennen
der letzten Tage bringt der „ Hann . Cour .

"
folgende Zu¬

sammenstellung : Der „ Große Preis von Breslau "
sah Willy

Arend -Hannover im geschlagenen Felde und zweitklassige Fahrer
als Sieger . Broca -Lüttich kam als Erster an das Ziel.
Lanfranchi -Mailand Zweiter . Bocquillon - Paris Dritter.
Willy Arend -Hannover als Vierter unplaciert . — Den „ Großen
Preis von Leipzig

"
gewann Eros -Mailand vor Grogna-

Lüttich und O . Breitling -Ludwigshafen . In den Vor - und
Zwischenläufen wurden Jules Fischer und Herty geschlagen.
Das Große Sportplatz - Fahren gewann Grogna -Lüttich vor
Eros -Mailand , Pasini -Turin und Breitling -Ludwigshafen.
Den Leipziger Stiftungspreis für Amateure gewann Deroisi-
Turin vor Schneider -Leipzig und Agslen - Leipzig . Das Mehr¬
sitzer-Vorgabefahren gewann der Dreisitzer Herty - Weeck- Breitling
vor Eros - Pasini und dem Fünfsitzer Hisgen . Die Meister¬
schaft von Süddeutschland über 10 für Berufsfahrer,
welche in Gießen zum Austrag kam , gewann Franz Verhetzen
vor Alex Verhetzen . Die Meisterschaft von Süddeutschland
über 25 Irw für Herrenfahrer mit Schrittmachern gewann
Ludwig Opel vor I . Seischal und P . Albert . Albert wurde
von Opels Schrittmachern angefahren und stürzte . Im
1 Kilometerfahren um den Ehrenpreis des D . R .- B . siegte
Paul Wert -Hannover vor L . Opel und K . Duill , ebenso
gewann Albert überlegen das Fahren um den Wanderpreis
über 4000 Meter . Ein Protest Alberts im 25 Kilometer¬
fahren wurde zurückgewiesen . — Bei den Rennen zu Magde¬
burg gewannen die Hannoveraner Luttermann und Henry
Meyer das Zweisitzer -Hauptfahren mit 10 Längen Vorsprung.
Im Sportplatzfahren gewann Hintz - Bromberg den ersten,
Henry Meyer -Hannover den zweiten Preis . Im Niederrad-
Vorgabefahren fuhren die Hannoveraner vom Mal und ver¬
paßten den Anschluß ; Sieger blieben : 1) H . Homann , 2)
E . Pickornh und W . Brose , sämtlich aus Magdeburg . Im
50 Kilometerfahren kam an : 1) Görnemann , 2 ) Tops -Berlin,
3 ) Luttermann -Hannover . — Den Dreiermatch Bonhours-
Tom Linton - Huret gewann auf der Prinzenparkbahn zu Paris
Bonhours vor Linton und Huret . — Bei dem 24 Stunden-
Rennen zu Antwerpen blieb der Münchener Dauerfahrer
Josef Fischer unplaciert . Sieger war mit 648,800 De
Rocck vor Frsdörik , Leleux und Smith.

Ni.
9 ) Roman von G . Franke - Schievelbein.

(Nachdruck verboten)
( Fortsetzung .)

Melanie wußte ganz genau , daß die Damen ihr nicht
gewogen waren , und zwar , weil sie den Herren zu gut ge¬
fiel . Sie hatte auch nie einen Hehl daraus gemacht , daß'
ihr die in Damenkrcisen beliebten Gespräche über Haus¬
haltungsinteressen , Putz und Vergnügungen „sterbens¬
langweilig " seien . Im Grunde waren ihr freilich die Männer
ebenso wenig interessant . Aber sie hatten doch mehr gesehen
von der Welt , mehr Temperament und thaten gemeiniglich
ein klebriges , die schöne Frau zu unterhalten , wenn sie sich
zu einem Gespräch hcrbeiließ.

Daß cs ausgemachte Sache war , ihre Koketterie sei
schon geradezu sträflich , kümmerte sie nicht im geringsten.
Sie kokettieren ! Wie abgeschmackt ! Mit einer dieser ge¬
schniegelten Puppen in Frack und Uniform ? Von denen
gut und gern dreizehn aufs Dutzend gehen ! Sie mußte
lachen . Ihr „ verrückter Geschmack "

, über den ihr Vater
nicht genug schimpfen konnte , hatte wenigstens das Gute,
daß er sie vor Trivialitäten bewahrte . -

Das herrliche Wetter brachte bald viele Gäste von den
Gütern und aus der Stadt nach Wolfshagen.

Melanie war sehr in Anspruch genommen , jagte von
einer Zerstreuung in die andere und fand manchen Tag nicht
einmal Zeit , Rott im Saale aufzusuchen . Nur zu Tisch sahen
sie sich ; Melanie bedauerte dann mit größter Lebhaftigkeit,
daß sie so wenig Zeit für ihn habe . „ Ja — der Sommer
auf dem Lande ! Mau ist der Sklave der Geselligkeit ! " Sie
versprach Besserung und kam wohl am nächsten Tage zu
einem kleinen „ Schwatz " herein . Aber dann war sie ge¬
rüstet , erwartete Gäste , oder hatte sich eben aus der
Gesellschaft fortgcstohlen . Sie war immer in Eile , sah nervös
aus , brachte eine unruhige , hastige Stimmung mit , die an¬
steckend wirkte und dem Künstler noch lange nachher die Arbeits¬
stetigkeit raubte.

Immer überraschte sie der Kontrast ihres und seines
Lebens aufs neue . Draußen der blendende Sonnenschein,
die Blnmenpracht , die Gäste , Zerstreuungen , Spiele - -
in seinem Reich die frostige Kühle der halb verhängten
Fenster , der leere , einsame , hallende Saal , die strenge , rast¬
lose , mit der Minute geizende Arbeit . Und von Tag zu Tag
erschien der Mann ihr finsterer , blasser , asketischer . Non Tag
zu Tag empfand sic tieferes , ans Freundschaft , Neugier und
Mitleid gemischtes Interesse für ihn.

„ Hu ! " rief sie eines Tages fröstelnd , als sie eintrat.
„ Hier ists ja wie in einem Kloster ! Schauerlich ! Wie
halten Sies nur ans , Meister ! — Sie müssen einmal
heraus ! Wissen Sie , varo annoo , daß Sie mir gar nicht
gefallen ? Aber auch gar nicht ! "

Er sah auf , mit einem sonderbaren , ingrimmigen,
höhnischen Lächeln.

„ ker Laoeo , Ligoora ! Damit sagen Sie mir nichts
Neues . Hab

' mir nie geschmeichelt , Ihnen oder irgend einem
weiblichen Wesen zu gefallen . " Damit ging er wieder daran,
das Stück Wand , vor dem er stand , und das einen Teil der
Wiese darstellen sollte , zu grundieren . Er wütete förmlich in
einem frischen und leuchtenden Grün , und mit bunten Tupfen
deutete er den Blumenflor au , der bei der Vollendung
darauf prangen sollte.

Sie war rot geworden vor Zorn , Aerger , Scham.
„ Darauf sollt '

ich gar nicht antworten, " sagte sie heftig , und
Lippen und Hände zitterten ihr.

Er zuckte, ohne aufzusehen , die Achseln und legte eirr
paar Baumstämme an ; sie sah ihm von der Seite ins Ge¬
sicht und bemerkte , daß es blaß war und daß seine Hände
bei dem hastigen Arbeiten unsicher hin und her huschten.

„ Er ist gekränkt, " sagte sie sich besänftigt und gerührt.
Heftige Vorwürfe sielen sie an . Was hatte sie sich ein¬
gebildet ! Und ihn ließ sie ihre Thorheit entgelten . Ta
stand er , der Einsame , und würgte den Unglimpf hinab , den
sie ihm angethan ! Ihr Künstler , der auf die kahle Wand
ein herrliches , farbenprächtiges Stück Leben gezaubert hatte.
Wahrlich , der vollendete Abschnitt seiner Arbeit übertraf alle
ihre Erwartungen . Sie war so stolz , so entzückt , als sie

's
überblickte , daß sie nun mit innigster Herzlichkeit ausrief:
„ Teuerster Meister , ich habe Sie gekränkt ! Verzeihen Siet
Aber dann hören Sie auch ! Ich kann 's nicht verantworten,
daß Sie sich meines Speisesaales wegen krank machen ! Was
ich vorhin sagte , wiederhole ich aus die Gefahr hin , Sie
bitterböse zu machen : Sie gefallen mir gar nicht .

"

Dabei beugte sie den Kopf vor , so daß er ihr herzliches,
weiches , begütigendes Lächeln sehen mußte . Er wandte aber
das Gesicht nach der anderen Seite , kramte suchend und ge¬
räuschvoll in den Pinseln herum und wählte mit großem
Bedacht einen , dessen Elastizität er auf dem Handteller
prüfte . Dabei antwortete er mit seiner gewöhnlichen , sach¬
lichen Ruhe , daß die Zeit , die er sich gesetzt, nur eben zur
Vollendung der Arbeit ausreiche , wenn er in demselben
Tempo weiterschaffe.

„ Das ist 's ja eben ! " rief sie lebhaft . „ Warum binden
Sie sich an diesen schrecklichen Termin ? Wer vertreibt Sie
aus Wolfshagen ? Mein Mann freut sich jeder Stunde , die
Sie ihm schenken . Ich — nun , es wär '

ja toll , wollt ' ich
Sie nach allein , was wir zusammen erlebt haben in diesem
schönen Vierteljahr , meines warmen , freundschaftlichen Inter¬
esses noch extra mit Worten versichern , nicht wahr ? "

Er verbeugte sich, ohne sie anzusehen , noch um einen
Schatten blässer als vorher.

„ Orams tants , 8i § irora/ ° sagte er fest . „ Ihre un¬
verdiente Güte weiß ich zu schätzen — allein — an meinem
Entschluß ist nichts zu ändern .

"

„So ? " rief sic zwischen Schmollen und Lachen . „ Sie
böser Eigensinn ! Ich merke , Sie haben mir meine Unter¬
lassungssünden noch nicht vergeben ! Pfui ! Pfui! Wer
wird so nachtragen ! — Uebrigens verspreche ich Besserung!
Und wenn ich sehr , sehr gut und artig bin , dann setzen Sie
schon wieder ein anderes Gesicht auf ? Denn heut — " und mit
schalkhaftem Lächeln , das wie ein Geistesblitz über ihr
reizendes Gesicht zuckte, streckte sie ihm die schmale Hand
herzlich entgegen — „ heut haben Sie nur gar nicht ge¬
fallen ! "

Danach war sie wohl zufrieden mit sich , daß sie ihn so
klipp und klar ihrer Freundschaft versichert hatte . Nun war
alles im Reinen . Sie hatte den empfindlichen Künstler ver¬
söhnt und — sie atmete erleichtert aus — heute die sichere
Ueberzeugung gewonnen , daß sic ihn nicht auf ihrem Ge¬
wissen habe.

Eines Sonntags , kurz darauf , gabs viel Leben in
Wolfshagen . Aus der Stadt und von den Gütern hatte
sich eine Gesellschaft von fast hundert Personen zusammen¬
gefunden . Garten und Park waren von hell gekleideten hübschen
Damen und sommerlich eleganten Herren belebt , meist Jugend.
Nachdem die Gewächshäuser besichtigt , der eben sich er¬
schließende Nosenflor bewundert war , verlockte der köstliche
glatte Rasen vor dem neuen Flügel des Schlosses zum
Spielen.

Das war Melanies Passion . In einem simpelen , fuß¬
freien Kleidchen von weißem Lawntennisflanell , dessen Rand
mit roten Federbällen und Netzwerk bestickt war , ein rot
und weißes Sportmützchen auf dem dunkelen Kopf , eine
breite Schärpe von weicher roter Seide um die feine,
schmächtige Taille , schien sie in dem Kreise heiterer Jugend
die Heiterste , die Jugendlichste . Jede Bewegung elastisch,
graziös , voll Nerv und Feuer . Ihre ganze Seele beim
Spiel . Alle riß ihre leidenschaftliche Lust mit fort . Man
amüsierte sich so köstlich , wie man sich eben nur in Wolfs¬
hagen amüsieren konnte . Das wenigstens wurde den Wirts-
lcuten oft genug mit dem Brustton der Ueberzeugung ver¬
sichert.

Hermann verbot seine Würde mehr als seine vierzig
Jahre , an dem Spiel teilzunehmen . Mit einigen älteren,
ruheliebenden Herren hatte er auf einer Bank sich als Zu¬
schauer des anmutigen Bildes postiert . Seine Augen folgten
der Gestalt Melanies , die , bald hier , bald dort anstauchend,
immer von einem Kreise von Bewunderern umgeben war.

Jetzt erschien der Oberst , der sich selbst durch den Ein¬
sturz des Himmels nicht von dem gründlichen Studium der
„ Norddeutschen " hätte abbringen lassen , das Blatt und die
Brille noch in der Hand , auf der obersten Stufe der Loggia.
Mit seinem scharf jpähenden , weitsichtigen Raubvogelblick
unter den zusammengezogenen buschigen Brauen sah er so
streng musternd auf die Krocketspieler , als habe er sein
exerzierendes Regiment vor sich.

Hermann , immer aufmerksam und rücksichtsvoll , ging
auf ihn zu . ,,

'N Morgen , Papa . "

Der reichte ihm nickend die Hand.
„ Netter Klimbim mal wieder da unten . Und sie

natürlich immer mitten drin .
"

Hermann lachte . „ Ja , Papa . Und Gott sei Dank , die
Vergnügteste von allen . "

„ Hähä ! " schmunzelte der Alte vor sich hin , „ in dem
fipprigen Kleid . . . das reine Schulmüdel ! Und das soll'ne beinah '

fünfjährige Frau sein ! "

„ Muß auch immer dran denken, " stimmte Hermann zu.
„ So sah sie aus . . . damals . . . bei dem Gartenfest?
Könnte mir fast einbilden , ich Hütte alles , was dazwischen
liegt , nur geträumt .

"

„ Wollt ' ich ! Wahrhaftig , wollt '
ich ! " brummte der

Oberst in seinen grauen Schnurrbart.
(Fortsetzung folgt .)



Anzeigen.

Hrr-buch-Verem
für das Amt Oldenburg.

Die Termine zur Aufnahme von Tieren
in das Herdbuch für das Amt Oldenburg
finden statt:

1. für die Stadt Oldenburg
« m 1V . Oktober : d . I . , vormittags 9 Uhr,
beim „ Ammerländischen .Hof " in Oldenburg;

2 . für die Gemeinde
Osternburg

am iS . Oktober d . I . ,
o . Vorm , il Uhr bei Dreiser in Osternburg,
b . nachm . 2 Uhr bei Dahlmann in Tweelbäke,
o . nachm . 5 Uhr beim Courier in Bümmerstede;

3 . für die Gemeinde
Wardenburg

am 12 . Oktober d . I .,
s . vorm . 10 Uhr bei Luschen in Wardenburg,
l>. nachm . 1 Uhr bei Peters in Höven,
o . nachm . 4 Uhr bei Pörtner in Tungeln;

4 . für die Gemeinde Rastede
am 13 . Oktober d . I .,

s . vorm . 10 Uhr bei Indorf in Rastede,
U. nachm . 2 Uhr bei Kaß in Beckhausen,
o . „ 4 Uhr beim Lehmöer Krug in Lehmden;

5 . für die Gemeinde Eversten
am 1 ? . Oktober d . I . ,

s . vorm . 10 Uhr beim „ Drögen Hasen " in

Wechloy.
b . mittags 12 Uhr bei Holste in Eversten,
« . nachm . 2 Uhr bei Schmidt in Bloherfelde,

„ 4 Uhr beim Ofener Krug in Ofen;
6 . für die Gemeinde Ohmstede

am IS . Oktbr . d . I . ,
s . vorm . 10 Uhr bei Siebels in Ohmstede,
t>. nachm . 1 Uhr bei Klöver in Etzhorn,
L. nachm . 4 Uhr bei Wetjen in Nadorst;

7 . für die Gemeinde Holle
am 21 . Oktbr . d . I . ,

s . vorm . 10 Uhr bei Claußen in Wüsting,
b . nachm . 1 Uhr bei Heinemann in Oberhausen;

8 . für die Gemeinde Hatten
am 22 . Oktbr . d . I . ,

vorm . 11 Uhr bei Kösel in Hatten;
9 . für die Gemeinde Wiefelstede

am 24 . Oktbr . d . I . .
s . vorm . 10 Uhr bei Claußen in Nuttel,
b . mittags 12 Uhr bei Tapken in Wiefelstede,
o . nachm . 2 Uhr bei zur Brügge in Gristede,
<t . „ 4 Uhr bei Bremer in Neuenkruge;

ferner

für die Gemeinde Rastede
am 3 . Novbr . d . I . ,

s . vorm . 9 Uhr bei Wolken in Loy,
b . mittags 12 Uhr bei Küpker in Hankhausen,
v. nachm . 2 Uhr bei Küpker in Leuchtenburg,
ä . „ 4 Uhr bei Harms in Borbeck.

Die Herren Vertrauensmänner werden er¬

sucht , die Besitzer von geeigneten Tieren aus¬

zufordern , die Tiere im Körungstermine vor¬

zuführen.
Gleichzeitig werden die Herren Vertrauens¬

männer gebeten , bei den Aufnahme -Körungen
anwesend zu sein.

Ofen bei Bloh , den 3 . Oktober 1898.
Der Vorstand

des Herdbuch - Vereins für das Amt
Oldenburg.
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Empfehle frische Schellfische und

Backschollen , sowie feinste marinierte
u . Salzheringe , Kieler Bücklinge u . Sardinen

billigst. Bakenhus
' Fischhandlung,
Ulmenstr . 5.

Neue , leicht mürbe kochende
Hülsenfrüchte,

Moorriemer Bohne » , gr . Erbsen,
große Linsen n . geschälte Erbsen

empfiehlt I . D . Willers.

Schellfische , Butt , Scholle,
Notzunge , Seehecht im

ganzen und Anschnitt , dicke
Aale , Granat treffen jetzt täglich

in ausgezeichnet frischer Ware zu billigsten
Preisen ein bei

H . Braun , Achternstr. 53.

Sauere Heringe
und I » Rollmöpse m . Gurken ä, Stück
5 «H, 8 u . 10 H, Hering in Gelee Pfd.
4S

H . Brarm , Ächternstr. 53.

HeLdeverkauf.
Rastede . Am

Sonnabend , den 29 . Oktober er . ,
nachm . 2 Uhr anfangeud,

findet ein Verkauf von vorzüglicher Futter¬

heide und Streu auf dem Gute Loy statt,

wozu einladet _ E . Hagendorss.

Moorhaufen bei Wüsting . Empfehle
meinen angekörten Rindstier zum Decken.

B . Oetkerr.

Neufüdende.
bork zum Decken.

Empfehle meinen Ziegen-
G . Müller.

Osternbnrg . Eine schöne milchgebende

Ziege ohne Hörner umzugshalber billig zu

verkaufen . Sandstraße 61.

Oldenburg . Der Photograph W « Frank
in Aurich läßt die ihm gehörige , hier

Sk Milchstr. Nr. 3
(vis-a-vis der StadLmädchenschnle) belegene
schöne Besitzung, bestehend aus einem zu
?8SS ./L zur Brandkaffe eingeschätzten
Wohnhanse und dem annähernd 1 Scheffel¬
saat großen schönen Garten , am

Dienstag, den 11 . Oktober d. I .,
nachm . S Uhr,

in W . Dieks Restaurant , Donnerschweer-
straße Nr . 68 , zum dritten « . letztenMale
öffentlich meistbietend zmn Verkauf ans¬
setzen.

Für die schöne , nahe der Altstadt und
den Kasernen belegene Besitzung , welche
sich ganz besonders für einen Lehrer oder

sonstigen Beamten , jedoch auch für jeden
Privatmann eignet , sind bis jetzt nur
8SSS geboten.

Bei irgend annehmbarem Gebote soll
in obigem Termine der Zuschlag er¬

folgen . Ein weiterer Verkanfsaussatz
findet nicht statt.

Kaufliebhaber ladet ein
A . Paruffel , Rechnsillr . , Haarenstraße 5.

Zwangsversteigerung.
Am Freitag , den 7 . Oktober

d . Z . , nachm . 4 Uhr , gelangen nn

Auktionslokale an der Nitterstratze
Hierselbst zur Versteigerung:

2 Kommoden , 7 Tische , 5 Sofas , 42 Stuhle.

4 gr . Spiegel , 1 Regulator , 2 Spiegel¬

schränke , 2 Spiegeltische , 2 Nahmaschinen,

2 Sekretäre . 11 Betten nebst Bettstellen,

2 Stummediener » 1 Schreibpult , 1 Kleider-

schrank und sonstige Hausgerätschaften;

ferner : 5 Realen . 5 Tresen , 3 Glaskasten,

1 Pferd , 1 Brotwagen , 1 Chokoladen-

Aittomah 1 gr . Teigteilmaschine , 1 Schau¬

fenster -Einrichtung nebst Spiegel , eine gr.

Partie Parfümeriewaren und 1 Billard nebst

Zubehör. Dtsr-King,
Gerichtsvollzieher.

Westerstede . Der Köter Johann Sprock

zu Westerscheps läßt am

Mittwoch, den 26. Oktbr .,
nachm . 1 Uhr anfgd .,

2 kräftige Arbeitspferde , 5 Jahre alt,

1 tiedige Kuh , 1 belegte dito.

2 Queüen , 11 Schweine , 12 Hühner,
3 Ackerwagen . 3 Paar Wagenleitern,

2 Pflüge mit Wägel , 2 Eggen , 1 Wippe,
2 Karren , 1 Schweinekasten . Pferdegeschirr,
1 Decimalwage , 1 Häckjelkiste , 6 Schweine¬
blöcke, 1 Dtzd . Körbe , Spaten , Harken.

Forken und sonstige Acker- und Viehzucht¬

geräte ;
ferner : 1 Kleiderschrank , 1 Glasschrank , 1 Bett,

2 Koffer , Tische , Stühle , 1 amerik . Wand¬

uhr und div . andere Gegenstände;
endlich : 6 Sch .- S . Kartoffeln , div . Garten¬

früchte . plra . 8 Fuder Roggen im Stroh,
eine Quantität Heu und einige Fuder

Dünger
öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬

kaufen . E Wettermann , Aull.

Immobil - Verkauf.
Der Stellmacher Johann Blank

znm Gerberhos beabsichtigt seine daselbst
an der Vogelstange belegene Besitzung,
bestehend aus einem Wobnhause und ca.
2 Scheffelsaat Gartenland , öffentlich meist¬
bietend zu verknusen , und ist hierzu Termin

aus
Sonnabend , den 8 . Oktbr . - . I .,

nachm . 6 Uhr,
in Barfuß ' Wirtsharrse am Prinzessin-
Weg augesetzt . j

Der Garten ist ganz besonderer Bonität und

eignet sich vorzüglich zum Frühgemüsebau.
Käufer ladet freundlichst ein

E . Memme » , Aull.

Speise -Kartoffel«.
Die Lieferung unserer bekannter

vorzüglichen Kartoffel» von der Domän
Luhne b . Rotenburg beginnt in - er nächster
Woche.

Die Qualität ist in diesem Jahre aus!

gezeichnet u . können wir diese gut ausgereister
Kartoffeln als jWO Winterware "

Mß
besonders empfehlen.

1 . l ) . Mlsns.

Paul vanekwsM.
Ein an verkehrsreicher Straße

belesenes Haus mit großem
Hofplair , in welchem z. ZL.
Wirtschaft betriebe » wird , steht
znm Verkauf.

Das Haus , ganz gekellert , enthält 12 Wohn-
räume , 2 Gastzimmer nebst Zubehör.

Das Immobil eignet sich auch zu jedem
andern Geschäft.

Näheres durch
Auktionator E . Memmen,

_
Tbeaterwall 9.

Möbel -Auktion.
Herr G . Stroyev Hieselbst , Sormenstr.

Nr . s , läßt, da er Sterbefalls halber seinen
Haushalt auflösen will , am

Dienstag , dm 11 . Oktober,
nachm . S Uhr anfangeud,

in seiner Wohnung seine sämtlichen Haus¬
haltsgegenstände , als namentlich:

1 Sofa , 1 Kommode , 1 Leineuschrank,
1 Sviegel , 1 einschläf . Bett mit Bettstelle,
10 Stühle , 2 Tische , 2 Rouleaux . 2 Fach
Gardinen , 1 Weckuhr , 2 große Bilder , 1

Tellcrborte , 1 Waschkessel , versch . Kochtöpfe,
Eimer , Teller , Taffen rc., sowie vieles

sonstiges Haus - und Küchengerät
öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist durch
den Unterzeichneten verkaufen.

Bergstr . 5 . Rud . Meyer,
Nechnstllr . u . Mandatar.

Osternbnrg . Am

Mittwoch, -en 12. Sklober I .,
nachm . 3 Uhr ans .,

soll der gesamte bewegliche Nachlaß des weil.

Polierers Warns hiers . ( Schützenhofsweg ),
namentlich gehören:

1 Schwein , 1 Ziege , 1 Ziegenlamm , ca
50 Scheffel Kartoffeln , ca . 200 Psd . Heu,
eine Partie tann . Dielen , Stämme u . Feuer¬
holz , diverses Zimmergerät , einige Scheffel
trock . Roggen , 3 Regentonnen,

ferner : 2 vollständige 2schläf . Betten , 2 Bett¬

stellen , 1 gutes Sofa ( fast neu ), 1 zweithür.
Kleiderschrank , 1 silb . Taschenuhr , einige
Herrenkleidungsstücke , 6 Rohrstühle , 3 Küchen;
stöhle , 3 Tische , 1 Küchenschrank , diverse
Porzellansachen , Steingut , Küchengerät und
was sich sonst vorfinden wird,

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬

kauft werden , wozu Käufer einladet
A . Bischofs , Aull.

Jtal . Weintrauben
bei Kisten L 2 und 4 ^ und im Anbruch
ewpf. D . G . Lampe.

Lramlschw . Honigkuchen
in feinster frischer Ware L Vs ^ 8 40 bei
Tafeln billiger , emps ._ D . G . Lampe.

Hiesigen Honig empf . D . G . Lampe.

Pikanten Rahmkäse
DG . Lampe.Vr kK 70 H empf.

Lintel . Zu verkaufen ein gr . wachsamer
Haushund . H . Wefer.

Zu verkaufen ein Hengstfüllen und eine
leichte tiedige Ktth , nahe am Kalben.

Etzhorn. _ Gerh. Hilbsrs.
Zu verkaufen 3 Milchkühe , im August

belegt , sowie einige hochtragende.
Alexanderweg 30.

, Westerburg b . Wardenburg . Zu verk . ^
ein guter Schäferhund . H . Fifcher.

F-st „.u. Kontroll - Kasse
präziser Funktion verkaufe billig.

Herm . Hölbe , Vegesack.

Empfehle meinen schwarzen englischen Schaf¬

bockzum Decken. Deckgeld 1
W . Schachtebeck , Wichelnstraße 1,

Gerbcrhof.

Gristede . Zu verkaufen 2 schwere , inner¬

halb 8 Tagen kalbende Queuen.

_ _ Joh . Sinken.

Recht gut erhaltenes Fahrrad für 65 ^

abzugeben. Schäierstr . 21 , oben.

Zu verkaufen ein Halbrenner.
Näheres _ Sudiug.
Bei Diners u . Gesellschaften rc. empfiehlt sich

als Köchin A . Schumacher , 2 . Kirchhofstr .9.

UsisM 'eitZM -kisdgp.

Briefmarken - Sammlungen,
sowie , einzelne bessere Marken,

Münzen und Medaillen sucht zu kaufen
A . Tönjes , 3 . Ehnernllraße 21.

Neufüdende.
lkakb.

Zu verkaufen 1 Bullen-
G . Ficken.

Die von mir gemachte Menßerung über

den Haussohn Diedr . Neins zu Nenett-

kruge nehme ich hiermit als unwahr zurück . §

Reuenkruge . Frau Eikers . *

Täglich frisches Roßfieifch.
I . Spiekermann , Kurwickstr . 26.

Schönes fettes Rindfleisch L Pmnd
45 — 50 -s am Sonnabend Nachmittag 4 Uhr
bei Theilmarm , Nadorster Chaussee,

Klävemannsstift gegenüber.
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Delfshörne . Meinen schweren
Sock empfehle zum Deckm.
_ Joh . Schmidt.

es

Eine kleine propre Wirtschaft ohneTanz-
saal in der Umgegend von Oldenburg wird
von einem promptenZahler zu mieten gesucht.
Schristl. Offerten Lambertistraße 35 erbeten.

«K Empfehle frische

MLFraükfurt . Würstchen.
Jeden Donnerstag:

frische Wiener Würstchen.
DelikaLeß-Zauerkraut.

L 'r . Ws -NWAtL-
Gaststraste 2S.

Maschinentorf,
von sehr kleinem Format und denkbar
bester Qualität , liefere zu billigste»
Preisen frei ins HauS. Proben gebe
gern ab.

M . » « UL « « ,
Lindenmaße 25a.

Kostenfreie

Stellenvermittelung
vom Verband deutscher Handlungs¬

gehilfe« zu Leipzig.
Ausknnftsstelle in Hamburg : KaiserWilhelm-

Straße 47.
Die große Ausgabe der Berbandsblätter
2,50 Vierteljahr !.) bringtwöchentlich 2 Listen

mit je 500 offenen kaufmännischen Stellen
jeder Art aus allen Gegenden Deutschlands.

Öbstanka » f ! ! !
Wichtig für Händler.

Schutte !- uud Fallöpfel
kauft jedes Quantum, auch waggonweise,
pro Centner 3—5 Angebote baldigst erbet.

Obstweinkelterei.
Baku!« - Plantags Brüel sMecklbg .)

I MU" Alte Regeufchirme "Mg l Rastede.'
werden während des KrammarkteS wieder gegen neue mit in Zahlung genommen in beri Mxnfprf

'
AlffMMsrilfhpx

TchllVtÜUÄt ÜE 9 ! . Ä ! _ Ll
'
m Erntefesttage:

Schirmfabrikantaus Hannover.
Von den zum Umtausch bestimmten Schirmen dürfen die Ueberzüge nicht abgetrennt

werden . — Auch empfehle eine große Auswahl in Spazierstöcken.
Stand : Marktplatz beim Brunnen.

Großer Ausverkauf
von

Porzellan-, Steingut- und Glaswaren
WUUA während des Monats Oktober. tzt-MN

W'bÄLMLLNÄ
BaumgartenstraßeNr . 1, 2, 3 und 3 s.

Ln der Marktwoche auch Eingang durch den Thorweg.
Ausführung von Brunnenbaute«

auf Grund 20jähr. Erfahrung, bis 500 m Tiefe, für Fabriken , Wasserwerke , Landwirte , Private.
Weitgehendste Garantie; Bohrwerkzeuge , Röhren, Filter, Rammgeräte, Feuerspritzen u . Pumpen,
Schläuche liefere billigst. Oldenburger Metallgießerei , Kupferschmiedeu. Maschinenfabrik.

D . H. Hornung, Oldenburg i. Gr

kksllksr L vlüsr's
rst Lerne AÄoLaLmrrnA sperren , werter', Äsr Merkst

tru/' Auksrr LaFss ksAk, Aebrarrestk nrrr
^ /eWsr tL DMe, --» L «F'ee-Ls «s»rK . / lose SS

AM- Zn alten gute»
6siwi»r -Vertretung! Lsvksx L Llietis . »sonorer.

IsvkMM itöMM i . «ml
örssniertk'-, 7'os-rnlLsi'-

kr" *
Fanovwst'k-

SaLamst -rs^-

Wohnungen.
Gesucht zum 1 . Nov . 2 leere Stuben.

Offert, unt. ll . 1°
. 36 postlagernd erbeten.

-4 nnmöbl. Zimmer.
Blumenstr. 21.

_ tt . I.
Ges . auf sofort 3

Näheres

Wollgarne,
nur anerkannt gute, haltbare Ware.

W. Weber.Langestr.
88.

Oldenburg. Schöne große , junge
A « tV »» i » ck«

Bernhardiner Abstamm .) billig zu Verkäufern
Gottorpstraste 2 ».

Möbl . Zimmer mit Bett in der
Nähe der Ritterstr. zu mieten gesucht.

Offerten unter IS 42V postl. hiers.
erbeten. , _

Freundlich möblierte Wohn - und
Schlafzimmer, sehr passend für Einjährige

! ohne , auch mit voller Pension.
Donnerschweerstr . 48.

2 Loth — 36 Gramm
Lloyd-Mischung, gerösteter Kaffee zu 120
aus der Rösterei von Johann Jacobs,
Bremen , und 1 Liter frisch gekochten
Wassers liefern ein fürstliches Getränk.

Lloyd-Mischung ist käuflich in der
Spezial -Niederlage von

Ang. Fimme«,
Donuerschweerstratze (Ecke Milchstraße),

Pferdemarkt 2 , — Waffenplatz.

Ich habe noch einige größere und kleinere
Unter- » . Oberwohnungen zu November
zu vermieten.

Frau Strunk , Haupt-Verm.-Kontor,
Jakobistraße 2.

! Bade zu Hansel
Fabriku. Lager in Badr¬

apparatenu. Klosetts.
Installation vonWasser-
u. Gasleitungen. Repa¬
raturenprompt u . solide.

. D . Hornung,
Kurwickstr . 10.

Zu belegen und anzuleihen
gesucht.

Ofternburg. Auf ein Immobil in der
Stadt , taxiert zu 11,000 werden als
erste Hypothek 6000 zu 4 °/ , sofort oder
zu November anzuleihen gesucht.

A . Bischofs, Aukt.
Ofternburg. Anznleihen gesucht zu

November d . I . auf durchaus sichere
Hypothek und 4 °

/t» Zinsen 6000
,_ A Bischofs, Aukt.

Vakanzen und Stellengesuche.
Tweelbäke. Gesucht zum 1 . Novbr. ein

Knecht gegen guten Lohn . Joh . Helms.
Ein tüchtiger Grostknecht sucht zu Nov.

Stellung ganz im Hause oder als Arbeiter.
Frau Strunk, Haupt-Verm.-Kontor,

_ Jakobistr . 2.
Bürgerfelde.

Geselle._
Zum 1 . Nov . ein jüngerer

Oeltjeu , Bäcker.
Für ein Kontor

lässiger
wird ein durchaus zuver-

VmWlter und
CorttsMevt

gesucht. Genaue Aufgabe der bisherigen
Thätigkeit, der Gehaltsansprüche bei freier
Station erforderlich . Anerbietungen unter
8 . 73V befördert die Expedition der Ems-
und Leda -Zeitung, Leer. _

Zwischenahn.
Suche auf sofort zum Neubau einer Villa

1V Maurer
und 10 Bauarbeiter.

I . F . Hinrichs.
einWardenburg . Gesucht auf sofort

jünger« Kommis
für meiy Manufaktur-, Kolonial- und Kurz.
waren -Geschäft . Fr . Gloystei».

Gesucht auf sofort eine ältere Haushälterin.
Bockstraße 10.

Gesucht ' «in ordentliches und akkurates
Mädchen im Alter von 18— 20 Jahren aus
gleich oder 1 . November.

Nordenham. Frau H . Rieden.
Rodenkirchen. Suche auf schon6- 7 Maurer.

Schuier . Maurermeister.
Gesucht per sofort ein tüchtiger Kaufmann,

der in einem Kolonialwarengeschäftgelernthat.
Gefl. Offerten unter 6 . 8 . 167 befördert

die Expedition d. Bl._ _ ,
Eine junges Mädchen mit guten Zeug¬

nissen sucht angenehme Stellung ; Laden nicht
ausgeschlossen . Offerten unter 81 . 14 an die
Expedition d. Bl. erbeten.

Ein jüngerer Arbeiter gesucht:
Anmeldungen bei

A . Paruffel , Hasrenstr. 5.
Eckwarden. Auf Ostern nächsten Jahres

suche ich für mein Manufaktur-, Kolonial- und
Kurzwarengeschäft , verbunden mit Postagetttur,1 Lehrling.
Gute Schulkenntnisse erforderlich.

O . G . Witten:
Eversten. Gesucht auf sofort ein Schuh-

machergeselleauf dauernde Arbeit.
_ Paul Klsditz. Schuhmacbermstr.

Lehrmädchen für Damen-
Konfektion auf November ge¬
sucht ; bei halbjähriger Lehrzeit
unentgeltlich.

Amalie Hoffmanu»
Achternstr. 3S , oben.

Vereins - und Vergnügungs-
Anzeigen.

Hankhaufen. Am Freitag, den 14 . Okt.
(Erntefest ) : KM
wozu freundlichst einladet Fr . Küpker:

liegen- unk! lLampf-
gkno88kn-Vknein

Ka8leüs.
Am Sonntag , den 6 . d . Mts ., nach¬

mittags 7 Uhr , im Vereinslokal:
Kenepaivk ^ Lmmlung.

Die Tagesordnung ist im Bundesblatt be¬
kannt gegeben . Um recht zahlreiche Beteiligung
bittet Der Vorstand.

W . Auf Veranlassung eines Kameraden
wird dem Verein ein Faß Bier spendiert.

*

Großer Kall.
Hierzu ladet freundlichst ein

Louis Graf.
stö . Sonntag , den S . Oktober:

Mockturtle.
D. Q

I.anälvi »
'l8ol,afi8-Hbivilung

W68ten Ü6N l.anägkmvinäe.
Erntefeier.

Ernte -AussteRmrg,
verbunden mit
« » II, "Mg

am Erntefesttage, 14 . Oktober , bei Herrn
Will ). Kayser, Petersfehn.

Anfang der Ausstellung mit Konzert um
4 Uhr , Anfang des Balles um 8 Uhr.

Entree 10 H.
Alle Landwirte und deren Freunde, sowie

Damen werden freundlichst eingeladen.
Das Komitee.

VereinZchützen-
Etzhorn.

Am Sonntag , den 0 . Oktober d. I . :

Probefchiehe»
bei Ww . Ahlers („Patentkrug").

Anfang 1 Uhr.
Der Vorstand.

Moorhmrser
Krieger - Verein.

Am Sonntag , den 16 . Okt. d. I . :

Stiftungsfest,
verbunden mit

« » II , W,
bei Gastwirt Rodiek in Lintel, wozu freund-
lichst einladet D . V.

Sonntag, den 9 . d . Mts . :
Pfeifenversnmmlmrg

bei einem Füßchen Bier . Der Vorstand.

Bürgerselder
Am Sonntag , den 9 . Oktober,

abends 6 Uhr:
Vsrs » si »l»rLAisK

im Vereinslokal.
Um zahlreiche Beteiligung wird sehr gebeten.

Der Vorstand.

Pferdemarkt. Oldenburg.
Original-Theater

Geschw. Melich.
Heute, Donnerstag , den 6 . Oktober:

3 große
Gala - Vorstellungen.

Anfang 4 Uhr , 6 Uhr , Hauptvorstellung
abends 8 Uhr.

WGM ? MOW?
Mr . Ramtie , der rätselhafte

Singhalese
von der Insel Ceylon , der Manu

mit der eiserne« Haut,
und das großartige Weltstadts - Programm.

Zahle 5VV Mk . demjenigen, der sagt»
daß die annoncierten Nummern nicht alle
im Theater Geschw. Melich vorhanden sind.

Achtungsvoll Georg Melich, Direktor.

Loyerberg.
Am Erntefesttage:

Abfchiedsball,
wozu freundst emladet Fr . Rüthemann Ww.

Brnmttvortkch für Politik und Feuilleton: vr . Eduard Höber, für den totalen Teil re.: Wilhelm Ehlers, Rotationsdruck und Verlag vonB. Schaffin Vlvrnburg,
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